
FEBRUAR 2019

Jahrgang 41 / 02AMTLICHE MITTEILUNGÖsterreichische Post AG / Postentgelt bar bezahlt
RM 93A636401K - Verlagspostamt 6300-Wörgl

Winterzauber

Abendstimmung auf der Ehrenbachhöhe Foto: Mathäus Gartner



Seite 2 Unter  uns Februar 2019

I N H A L T

Redaktionsschluss: 
Fr., 15. Februar

www.unteruns.at

In eigener Sache

QR Code scannen
und alle Ausgaben
ONLINE LESEN

Jahresabrechnung der Brixner Zeitung „Unter uns“ 2018

Einnahmen Euro Ausgaben Euro
Inserate 26.307,64 Druckkosten, Layout 39.075,32
Spenden 9.521,00 Porto 4.169,59
Habenzinsen 0,58 Computer, EDV, Internet, 

Programm, Drucker 307,26
Überbrückungskredit 2.000,00 Büromaterial, Foto, 

Fachzeitschriften
Zuschuss Gemeinde 7.000,00 Bankspesen 184,00

Werbesteuer 1.007,74
Sonstiges 255,00

Gesamtsummen 44.829,22 44.998,91

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen großzügigen Spendern.
Für Portokosten mussten wir aufgrund der geringeren Abonnentenzahl
auswärts weniger ausgeben. Die Druckkosten sind allerdings aufgrund
der höheren Stückzahl mehr geworden.
Bedanken möchten wir uns aber auch bei unseren treuen Inserenten und
bei der Gemeinde für die tolle Unterstützung!

Der Fotograf des Titelbildes dieser Ausgabe stellt sich vor:
Ich bin 22 Jahre alt und studiere jetzt das zweite Jahr an der FH Kufstein. Die Fo-
tografie entdeckte ich vor etwa 7 Jahren für mich und sie ist mittlerweile ein ziem-
lich wichtiger Punkt in meinem Leben geworden. Neben zahlreichen Aufnahmen
für diverse Unternehmen, Hotels, Tourismusverbände etc. bin ich auch gerne in
meiner Freizeit mit der Kamera unterwegs. Vor allem beim Mountainbiken, Berg-
steigen oder Klettern oder im Winter beim Skitourengehen entstehen oft coole Auf-
nahmen. Wer gerne mehr von meiner Arbeit sehen möchte, findet auf meiner
Homepage einen kleinen Einblick - www.mathaeusgartner.com

Mathäus Gartner

Ein Blick zurück…
In dieser Rubrik werden wir sehr kurz auf historische, kulturelle oder
gesellschaftspolitische Ereignisse in vergangenen Zeiten hinweisen.

Vor 100 Jahren wählten die Frauen zum 
ersten Mal in Österreich

Am 16.2.1919 wurden die Wahlen zu einer verfassunggebenden National-
versammlung in Deutschösterreich abgehalten. Dabei durften nach langen
politischen Kämpfen Frauen sowohl wählen als auch kandidieren. 
Bei der Wahl im Jahre 1920 wurden erstmals verschiedenfarbige Kuverts
verwendet, um das Wahlverhalten der Frauen abschätzen zu können. Das
erste Land, in dem Frauen zur Wahl gehen durften, war Finnland im Jahre
1906, dann folgten Norwegen, Dänemark und Island noch vor dem 1. Welt-
krieg. Eines der letzten europäischen Länder war die Schweiz, wo das Frau-
enstimmrecht erst 1971 eingeführt wurde. Der Kanton Appenzell
Innerrhoden folgte gar erst im Jahre 1990.
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BEITRAG: € 3,-

„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt
so nah?“ – Frei nach diesem Motto haben wir uns beim
Februar-Frauentreff für zwei Referentinnen aus Brixen
entschieden: Petra Mössner und Traudi Exenberger
stellen uns - passend zur Jahreszeit – die wichtigsten
Kräuter zur Behandlung von Erkältungen vor und be-
reiten mit uns gemeinsam einen Hustenaufstrich zu,
der auch direkt verkostet werden kann. 
Alle an den Mitteln aus der Naturapotheke interessier-
ten Frauen aus Brixen und Umgebung sind herzlich
eingeladen, an diesem Vormittag teilzunehmen – Wir
freuen uns auf viele Besucherinnen!

Das Frauentreff-Team 

Alte Ansichten
von Brixen i. Thale

Winter in den 1960er-Jahren
Der Blick auf die Kirche, den Pfarrhof und die Hohe
Salve ist das beliebteste Fotomotiv unseres Heimat-
ortes. Dieses Foto entstand 1963, als in Brixen die
neue Straßenbeleuchtung fertiggestellt wurde.
Links erkennt man einen Teil des Hauses der Familie
Thum (Haus Wurzenrainer), im Hintergrund das Al-
tersheim, im Volksmund „Spital“ genannt. Kirche
und Widum hatten damals noch die gelbe Farbe,
und der Pfarrgarten reichte bis zur Straße herunter
und war zum Teil mit einer hohen Mauer umgeben.

Dieses Bild aus dem Jahre 1964 zeigt den vorderen
Teil des Gasthauses „Hohe Salve“, das im Jahre
1931 neu erbaut wurde. Der Winter 1964, der
wegen der Olympischen Spiele in Innsbruck auch
Olympiawinter genannt wird, war ziemlich schnee-
arm.

Frauentreff-Info

Die Brixner Zeitung Unter Uns - ideales Medium 
für Gemeinde, Tourismusverband, Pfarre, Schule, 

Firmen, Vereine, Privatpersonen, usw. 
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Gästeehrungen Dezember 2018
10 Jahre
Bons Gwen NL   Haus Tiefenbacher

15 Jahre
Huysmans Tom BE   Haus Tiefenbacher
Huysmans Britt BE   Haus Tiefenbacher
Huysmans Jana BE   Haus Tiefenbacher
Bons Brian NL   Haus Tiefenbacher

20 Jahre
Van Rooij NL   Haus Tiefenbacher

Gästeehrungen Jänner 2019
10 Jahre
Hemberger Torsten & Sabrina DE   Appartement Astl
Legemaat Marianne & Martijn BE   Appartem. Stöcklbauer
Familie Jackel 
(Sabine, Karlheinz, Tobias & Patrick) DE   Michael Sillaber - 

       Stöcklbauer
Van Lieverloo M.J.F. & H.J.G. NL   Cafe Pension Koller

15 Jahre
Van Aggelen Rien NL   Cafe Pension Koller

20 Jahre
Timmermann Maaiten NL   Appartem. Stöcklbauer
Kroenert Sabine DE   Weberhof
Cowosdz Holger DE   Weberhof
Klaasse-Bos Jan Pieter & Janine NL   Appartement Steindl

40 Jahre
Van Baardwijk Theo NL   Pension Brixana
Verschure Corry NL   Pension Brixana

45 Jahre
Timmermann Gusta NL   Appartem. Stöcklbauer

Gemeinde-Info
Müllabfuhrtermine Februar 
Montag, 11.2.2019
Montag, 25.2.2019

ACHTUNG: Ab Jänner 2019 ändert sich der Rest-
müllsammeltag auf jeden zweiten MONTAG im
Monat (bisher Dienstag) an den ungeraden Wochen. 

Abgabe im AWZ:
Montag geschlossen!
Dienstag bis Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Bio-Abfall:
für die 10 Liter Bio-Kübel immer jeden Dienstag,
für die braunen 120 Liter Bio-Tonnen: 
Fr 1.2., Fr. 8.2., Fr. 15.2., Fr. 22.2.

Die Ablieferung zur Kompostieranlage Westendorf
ist möglich (ab 1.11. gilt die Winterregelung):
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Altkleidersäcke können jetzt auch immer im AWZ
zu den Öffnungszeiten abgegeben werden! Die Säcke
erhalten Sie nur noch im AWZ.

Sprechtag Notar, kostenlose Rechtsberatung:
Notar Dr. Franz Strasser:
Dienstag, 5.2., 17 - 18 Uhr, Gemeindeamt Brixen i.Th.
RA Dr. Manfred Monitzer:
Freitag, 1.2., 8 - 10 Uhr im Gemeindeamt Brixen i.Th.

Die Gemeinde Brixen im Thale im Internet:

www.brixen.tirol.gv.at

WLTP-KONFORME MOTOREN

S O F O R T  V E R F Ü G B A R
6dEURO -TEMP

      

DER NEUE PEUGEOT 508
WHAT DRIVES YOU?

NIGHT VISION

PEUGEOT i-Cockpit®

NEUES ACHTGANG-
AUTOMATIKGETRIEBE

Brixentaler Str. 8
6305 Itter, 05335-2191-0 
www.autofuchs.at



Ausnahmesituation im
Gemeindewegenetz

Die starken Schneefälle
vom Jänner sind abge-
klungen und so möchte
ich ein paar Zeilen die-
sem Wetter-Großereignis
widmen und vielen Men-
schen in unserer Ge-
meinde öffentlichen Dank
aussprechen. 
Unser engagiertes Bau-
hof-Team war tagelang
rund um die Uhr im Ein-
satz und hat die Sache am
Laufen gehalten. Großer
Respekt und auch Er-
leichterung, dass alles
ohne grobe Unfälle abge-
wickelt werden konnte.
Gleichzeitig waren auch
die üblichen Infrastruk-
turinstandhaltungen zu
erledigen und nebenher
Wasserschäden zu besei-
tigen und noch so man-
che „Überraschung“ ab-
zuarbeiten, die das
Schneechaos mit sich
brachte.

Unsere externen Winter-
dienstpartner, Fa. Scher-
mer ( Jagerberg) und
Gründhammer Michael,
Obertanzer, haben alles in
die Waagschale gewor-
fen, um in unserem Ge-
meindegebiet trotz wid-
rigster Umstände die

Weganlagen im Tal und
am Berg offen zu halten,
sofern es aus Sicherheits-
gründen möglich war.
Auch die spontane Bereit-
schaft von Privatperso-
nen, Unternehmern und
Landwirten zur Mithilfe
hat uns über diese ange-
spannte Zeit drüber ge-
bracht. Besonders Sebas-
tian Kogler (Seilbahnen-
Oberguggenhausen) mit
Alt-Bauhofchef Beiham-
mer Alois und die Fa.
ETS-Sojer sind in die Bre-
sche gesprungen. 

Da nicht nur die Fahrer,
sondern auch die Fahr-
zeuge hart an die Belas-
tungsgrenze gebracht
wurden, haben uns die
beauftragten Werkstätten
(Metallbau Fuchs, Fa.
Kahlbacher, Landmaschi-
nen Stöckl, Lagerhaus
Kirchdorf) und mancher
private Spezialist bei der
Schadensbehebung zu je-
der Tages- und Nachtzeit
hervorragend unterstützt.
Allen sei ein großer Dank
dafür ausgesprochen!

Allen betroffenen Ge-
meindebürgern, die durch
diese besondere Unwet-
terlage beeinträchtigt wa-
ren, ein herzlicher Dank
für die Gelassenheit und
das Verständnis. Alle Be-
teiligten haben versucht,
zum Wohle der Einheimi-
schen und Gäste die

Schneesituation zu ent-
schärfen und zu bewälti-
gen. Es gab nur sehr we-
nige Mitmenschen im
Ort, die die Gesamtlage
nicht erkannt haben und
die „kleineren Problem-
stellungen“ im eigenen
Umfeld sehr groß werden
ließen.
Herzlicher Dank – 
euer Bürgermeister 
Ernst Huber

Rückschau zur Gefah-
renlage im Gemeinde-
gebiet
Gemeindeseitig wurden
für die Sicherheit der
Brixner Bevölkerung ab
dem 9. Jänner die Ge-
meindeeinsatzleitung mit
Lawinenkommission im
Feuerwehrhaus einge-
richtet. Es gab in diesen
hektischen Tagen unzäh-

lige Situationen zu bewer-
ten, Entscheidungen zu
treffen und Maßnahmen
zu veranlassen. Einfach
herausragend waren die
Leistungen und die Ein-
satzbereitschaft unserer
Feuerwehrkameraden
unter dem Kommando
von Markus Ralser und
Mathias Holaus. Wir wa-
ren für die gesamte Lage
immer schlagkräftig mit
Mannschaft gerüstet und
so konnten die Gefahren-
situationen nacheinander
abgearbeitet werden. Be-
sonders beschäftigt haben
uns die Straßensperren
aufgrund hereinbrechen-
der Bäume und die allge-
meine Lawinensituation.
Auch Hubschrauberein-
sätze waren notwendig,
um eine täglich aktuelle
neue Bewertung vorneh-
men zu können. Von der
Bergrettung Westendorf
und der Polizeiinspektion
haben wir in Brixen große
Unterstützung und Hilfe-
stellung bei den Einsät-
zen erfahren. 

Auch besonders zu er-
wähnen und zu danken
ist unserer Bergbahn Bri-
xen AG, gemeinsam
konnten die Problemstel-
lungen, im Besonderen
mit den Hubschrauber-
einsätzen und den gefähr-
deten Weganlagen im
obersten Siedlungsgebiet,

Rückblick auf turbulente Tage

Lageerkundung am Salvenberg

Seite 6 Unter  uns Februar 2019
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angegangen werden. Mit
den Wegobleuten der be-
troffenen Straßeninteres-
sentschaften am Berg war
ein laufender Informati-
onsaustausch gegeben,
sie haben wesentlich dazu
beigetragen, dass die Si-
tuation im Griff gehalten
wurde. 

Die Mitglieder der Lawi-
nenkommission und Ge-
meindeeinsatzleitung wa-
ren sehr viele Stunden im
Gelände unterwegs bzw.
wurden häufige Lagebe-
sprechungen durchge-
führt. Leider mussten wir
auch die Unberechenbar-
keit der Naturgewalten in
Form eines Lawinenab-
ganges auf ein bewohntes
Gebäude am Salvenberg
erfahren. Gott sei Dank
kamen die Bewohner mit

dem Schrecken davon,
das Objekt ist aber erheb-
lich beschädigt worden.
Auch bei dieser Krisensi-
tuation haben die Einsatz-
Mechanismen von der
Alarmierung bis zur Ber-
gung der Bewohner ein-
wandfrei und lückenlos
funktioniert.
Zum Abschluss möchte
ich allen, die in diesen er-
eignisreichen Tagen mit
Hilfe und Einsatz zur Be-
wältigung der Gefahren
mitgeholfen haben, einen
öffentlichen Dank aus-
sprechen, besonders mei-
nen Lawinenkommissi-
ons-Kollegen Hans Bei-
hammer (Roaner), Franz
Krall, Wolfgang Sieberer
und Paul Exenberger.

Bürgermeister 
Ernst Huber

Lobenswertes...

Der Beitrag mit Herz
Es war eine absolute Ausnahmesituation das Schneechaos
im Januar des neuen Jahres.
Jedoch durch die vorbildlich abgestimmte Zusammenar-
beit der Gemeindearbeiter, des Bauhofs und des Winter-
dienstes der beauftragten Firmen, aller Blaulicht-
organisatoren, der Lawinenkommission, der Feuerwehr
und der Bergrettung konnten die Schneemassen bewältigt
und menschliche Verluste verhindert werden.
Darum gilt unser besonderes Lob allen Arbeitern und frei-
willigen Helfern, die dieser fast unüberschaubaren Fülle
von Neuschnee Herr geworden sind und in vielen vielen
Überstunden ein Chaos in unserem Ort verhindert haben.
Danke für euren unermüdlichen Einsatz!

Die Antlitzanalyse ist am 26.02.2019 kostenlos! Wir bitten 
 jedoch um rechtzeitige  Anmeldung (begrenzte Teilnehmerzahl!) 
Dauer ca. 45 Minuten.

Antlitzanalyse-Tag
am 26. Februar 2019

Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

Zell 
Immuferin

Zell Vita

Die natürlichen Abwehr-
kräfte werden mit dieser 
Schüßler Salz Kombination 
aufgebaut, vorbeugend 
 unterstützt und damit 
 insgesamt das Immunfeld 
gestärkt. Hier vor allem, 
wenn jemand den Satz ver-
wendet „Ich fange alles auf!“

Diese Kombination von 
Schüßler Salzen steigert die 
Leistungsfähigkeit bei Kraft-
losigkeit, Müdigkeit und 
 Erschöpfung. Sie fördert die 
Energiebereitstellung in 
 Zeiten von hohen Leistungs-
anforderungen, wie z. B. bei 
hohen Arbeitsanforderungen 
im Beruf, beim Lernen und im 
Sport oder in der Freizeit.

FESTSTELLUNG DER MINERALSTOFFMÄNGEL IM GESICHT 



Seite 8 Unter  uns Februar 2019

Die eigenen Steuern soll-
ten € 887.000,00 betragen,
davon sind € 510.000,00
für die Kommunalsteuer
und € 277.500,00 für die
Grundsteuern veran-
schlagt. Die Abgabener-
tragsanteile sind mit Euro
2.384.600,00 angesetzt.
Neben den Gemeinde-
pflichtaufgaben werden
im Besonderen ausgaben-
seitig wieder die Straßen-
sanierungen (mit Kanal
und Wasser)  und die Wild-
bachverbauung zu bewäl-
tigen sein. Auch eine Kin-
degartenerweiterung (4.
Gruppenraum und Turn-
saal) sowie bauliche Maß-
nahmen beim Friedhof
finden unter anderem im
2019er-Budget ihren Nie-
derschlag.

Im außerordentlichen
Haushalt werden für das
nächste Jahr keine Be-
träge budgetiert. Der Vor-
anschlag 2019 beträgt so-
mit € 7.754.500,00.

Wie in den Vorjahren
wird für 2019 der Über-
schreitungsbetrag in der
Finanzgebarung mit Euro
50.000,00 festgelegt wer-
den.
Auch der mittelfristige Fi-
nanzplan wird behandelt.
Dieser ist eine Vorschau

der Gemeinde für den
Zeitraum 2020 – 2023.
Mit einstimmigen Be-
schlüssen werden das
Budget 2019, der Über-
schreitungsbetrag sowie
die mittelfristige Finanz-
planung genehmigt.

Bei der WLV-Brixenbach-
verbauung sind im Be-
reich Götschenweg bis
Buswendeplatz die über-
wiegenden Arbeiten ab-
geschlossen. Eine Neu-
Vermessung zum Projekt
war notwendig, da es um-
fangreiche Grundbesitz-
veränderungen gegeben
hat. Insbesondere sind
dabei die Gemeinde als
Verwalterin des öffentli-
chen Gutes, die Österrei-
chischen Bundesforste,
die Agrargemeinschaften
Feuring und Lauterbach,
sowie einige Privatgrund-
besitzer und das öffentli-
che Wassergut involviert.
Mit allen Beteiligten konn-
te das Einvernehmen her-
gestellt und der vorlie-
gende Vermessungsakt
einstimmig im Gemein-
derat genehmigt werden.
Bei einer Liegenschaft der
Pöltfeldsiedlung wird um
grundbücherliche Lö-
schung des Gemeinde-
vor- und Wiederkaufs-
rechtes (aus dem Jahr

1994) angesucht. Da die
vertraglich festgelegten
Fristen (sogen. Vertrags-
raumordnung) dazu be-
reits abgelaufen sind,
wird diesem Ansuchen
einstimmig entsprochen.

Im Punkt Anfragen, All-
fälliges und Anregungen
und wird über folgende
Themen informiert und
diskutiert:

Die gemeinderelevanten
Termine der nächsten
Wochen werden genannt.
Bei der Fortschreibung
zum örtlichen Raumord-
nungskonzept konnten
entscheidende Fortschrit-
te verbucht werden, eine
Behandlung im Gemein-
derat für das Frühjahr
2019 erscheint möglich,
gibt der Bürgermeister
bekannt.
Die EU-Wahlen werden
am Sonntag, 26. Mai 2019
stattfinden.

Beim letzten Überprü-
fungsausschuss wurde
die Gemeinde-Finanzge-
barung wieder kontrol-
liert, es gab dazu keine
Beanstandungen, infor-
miert der Bürgermeister.
Der Bürgermeister teilt
dem Gemeinderat den Er-
folg der Familiencard

„RAUS – das Familienti-
cket“ mit, 81 Brixner Fa-
milien haben sie einge-
löst. Sehr positiv wird
nochmals das tolle Ange-
bot der Bergbahnen Wil-
der Kaiser – Brixental ge-
lobt!

GR Johann Beihammer
erläutert einige Touris-
musthemen. Die Aktion
zur Weihnachtsbeleuch-
tung entlang der Dorf-
straße konnte optimiert
und erweitert werden.
Am Zinsberg gilt es zu-
künftig für die Sommer-
saison die Moutainbike-
Routen rechtssicher und
sinnvoll zu erweitern, da-
bei ist das positive Zu-
sammenwirken aller Be-
teiligten, besonders der
Grundbesitzer, notwen-
dig. Er schließt mit einem
Dank für die hervorra-
gende Zusammenarbeit
zwischen TVB und Ge-
meinde und kündigt auch
eine Großveranstaltung
mit dem „Woodstock der
Volksmusik“ für das Früh-
jahr 2020 (Event zum
Wintersaisonabschluss) an.

Sportreferent GR Strobl
Josef berichtet von der
Jahreshauptversamm-
lung des Tennisclubs. Der
Umbau mit dem neuen
Platzsystem hat sich ge-
lohnt, die Flutlichtanlage
war im Dauereinsatz.

Auch GR Hehenberger
dankt im Namen der
Wirtschaftstreibenden
und der Kaufmannschaft
(„der Brixentaler“) für
das gute Miteinander und
die Unterstützung.

Zum Ende der Sitzung
werden die Gemeinderäte
noch über Personalverän-
derungen in der Verwal-
tung im nicht öffentlichen
Teil informiert.

Das Protokoll der 15. Sitzung wird einstimmig genehmigt und unterfertigt.
Im Punkt 2 wird das Gemeindebudget besprochen und diskutiert. Im Überblick
die wesentlichen Positionen der geplanten Einnahmen und Ausgaben (mit den
Haushaltsgruppen 0-9) für das Jahr 2019:

Gr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben
0 Vertretungskörper und allg. Verwaltung 49.100,00 731.700,00
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 24.300,00 345.200,00
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 423.800,00 1.190.000,00
3 Kunst, Kultur und Kultus 4.100,00 152.400,00
4 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung 1.040.000,00 1.761.600,00
5 Gesundheit 1.000,00 555.300,00
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 277.700,00 1.225.200,00
7 Wirtschaftsförderung 330.000,00 80.200,00
8 Dienstleistungen 1.205.800,00 1.469.700,00
9 Finanzwirtschaft (inkl. Abwicklung Vorjahre) 4.398.700,00 243.200,00

Hier die wesentlichen Punkte der 16. GR-Sitzung vom 19.12.2018 zusammengefasst:



Infos für Gemeinde-
bürger
Gem2Go stellt schnell
und unkompliziert Infor-
mationen für Bürger und
Besucher der Gemeinde
zur Verfügung. 
Allgemeine Neuigkeiten,
Veranstaltungskalender,
Gemeindezeitung, Müll-
kalender und vieles mehr
sind so mit einem Finger-
wisch, auf dem Smart-
phone oder Tablet, ver-
fügbar. 

Die Zukunft ist mobil 
Smartphones und Tablets
sind allgegenwärtig. Die
Menschen wollen Infor-
mation immer und über-
all abrufen können und
genau das bietet Gem2Go
für Gemeinden. 
Beispiel: Man sitzt gerade
im Kaffeehaus auf dem
Hauptplatz und überlegt
sich mit der Freundin
oder dem Freund, was
man abends unterneh-
men könnte. Das Internet
am Smartphone durchzu-
schauen ist aufgrund des
kleinen Bildschirms nicht
einfach und dann werden

wieder Veranstaltungen
angezeigt, die weiter weg
stattfinden. 
Mit dem integrierten Ver-
anstaltungskalender in
Gem2Go werden alle Ver-
anstaltungen in der aus-
gewählten Gemeinde auf
einen Blick angezeigt. So
ist der Abend gerettet. 

Gem2Go Erinnerungs-
funktion
Mit Gem2Go hat man sei-
nen persönlichen Assis-
tenten immer dabei. Eine
Push-Nachricht erinnert
beispielsweise rechtzeitig
über den aktuellen Ter-
min für die Müllabho-
lung. 
Auch an Veranstaltungen
erinnert Gem2Go per
Push-Information. Und
die Gemeinde oder das
Magistrat kann Bürger
über wichtige Dinge aktiv
informieren. 

Jetzt einfach ausprobie-
ren! Die kostenlose App
gibt es für iPhone, iPad,
Android und Windows
Phone. Mehr Infos unter
www.gem2go.at

Werbung in der Brixner Zeitung Unter Uns erreicht jeden Haushalt und wird nicht achtlos weggeworfen!
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Gem2Go – Die Gemeinde Info und Service App 
Du willst wissen, was sich in Brixen im Thale so tut?
Gem2Go - Die Gemeinde Info und Service App
bringt dir immer aktuelle Infos. Jetzt auch für Brixen
im Thale! 
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Mikroplastik – Was ist
das eigentlich genau?
Nach gegenwärtiger De-
finition sind das Kunst-
stoffpartikel kleiner als 5
Millimeter. Die untere
Grenze liegt bei einem
Mikrometer, also einem
Tausendstel Millimeter.
Partikel in der Größe von
einem Mikrometer bis zu
100 Nanometern werden
als Sub-Mikroplastik be-
zeichnet, Partikel kleiner
als 100 Nanometer als
Nanoplastik. Studien zei-
gen, dass die meisten
Plastikpartikel im unteren
Mikrometerbereich zu
finden sind.
Die Partikel können in
der Umwelt durch die
Fragmentierung größerer
Plastikteile entstehen, sie
bilden sich im Straßen-
verkehr durch Reifenab-
rieb und in Form feinster
Fasern beim Waschen von
Kleidung mit Kunstfaser-
anteil. Außerdem wird
Mikroplastik in Körper-
pflegeprodukten einge-
setzt, beispielsweise in
Zahnpasta.

Warum müssen wir uns
Sorgen machen um Mi-
kroplastik?
Eigentlich ist noch gar
nicht klar, wie gefährlich
Mikroplastik wirklich ist.
Sicher ist, dass solche Par-

tikel von Lebewesen auf-
genommen werden, na-
türlich auch von Men-
schen. Das allein ist aber
nicht hinreichend, um to-
xische Effekte zu erwar-
ten. Es wird allerdings
auch diskutiert, dass klei-
nere Partikel in be-
stimmte Gewebe von
aquatischen Organismen
gelangen können.
Weltweit werden pro Jahr
inzwischen rund 400 Mil-
lionen Tonnen Kunststoff
produziert. Ein erhebli-
cher Teil davon landet in
der Umwelt und braucht
dort unter Umständen
mehrere Hundert Jahre
bis er abgebaut ist.
In den nächsten Jahrzehn-
ten müssen wir daher mit
einer massiven Zunahme
von Mikroplastik in der
Umwelt rechnen. Gleich-
zeitig wissen wir, dass
auch inerte und an sich
ungefährliche Stoffe ab ei-
nem Schwellenwert zu
unvorhersehbaren Effek-
ten führen können.

Warum weiß man so we-
nig über die Folgen?
Bei den ersten Messun-
gen hat man teilweise ein-
fach optisch sortiert. Lei-
der ist diese Methodik
sehr fehleranfällig. Ein
Sandkorn und ein Plastik-
partikel von weniger alsw
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Zeigen Sie Persönlichkeit!

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Von unseren 
 Kunden werden 
wir für hohe 
 Planungs- und 
Beratungs-
kompetenz 
 geschätzt!

Wie gefährlich ist Mikro-
plastik?
Interview mit Dr. Natalia Ivleva über ihre Forschung
zur Analytik von Mikroplastik

Seit den ersten Berichten über die Verschmutzung
der Meere und Küsten mit Mikroplastik intensivierte
sich auch die weltweite Forschung dazu. Inzwischen
ist klar, dass Mikroplastik auch in Flüssen und Seen
sowie in Getränken und Lebensmitteln allgegenwär-
tig ist. An der Technischen Universität München
(TUM) entwickelt Dr. Natalia P. Ivleva analytische
Verfahren zur Identifizierung und Quantifizierung
von Mikroplastik. Im Interview erläutert sie den ak-
tuellen Forschungsstand.
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Bioabfall ist 
wertvoller Rohstoff...

für Kompost und 
Energie.

Eine Umweltaktion Ihrer Gemeinde und 
des Abfallwirtschaftsverbandes Bezirk Kitzbühel.

Bioabfall ist 
wertvoller Rohstoff...
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einem Millimeter Durch-
messer sehen sehr ähnlich
aus.
Im Rahmen eines durch
das Bundesministerium
für Bildung und For-
schung (BMBF) geförder-
ten Projekts „MiWa“ ha-
ben wir zum Beispiel in
einer Probe aus der Elbe
3000 Partikel chemisch
analysiert. Nur etwa eines
von Tausend Partikeln
war tatsächlich Kunst-
stoff. Neben Kalk und an-
deren Mineralien gibt es
ja auch noch organische
Stoffe. Deswegen ist die
Entwicklung zuverlässi-
ger und standardisierter
Methoden extrem wich-
tig. Sonst sind die Mess-
werte nicht vergleichbar.
Und: Wir reden hier über
sehr geringe Konzentra-
tionen, das heißt auch
über sehr geringe Effekte.
Bei einigen Versuchen mit
hohen Konzentrationen
von Mikroplastik hat man
negative Effekte beobach-
tet, andere haben keine
Effekte gesehen.
Hier steht die Forschung
noch ziemlich am An-
fang. Was nicht heißt,
dass wir noch warten soll-
ten. Angesichts der lang-
samen Abbauraten müs-
sen wir uns dringend
überlegen, wie wir den
Eintrag von Kunststoffen
in die Umwelt reduzieren
können.

Mit welchen Methoden
kommt man dem Mikro-
plastik auf die Spur?
Je nach Fragestellung
wird die Analytik von
Mikroplastik zurzeit mit
verschiedenen Methoden
durchgeführt: Thermo-
analytische Methoden,
gekoppelt mit Gaschro-
matographie und Mas-
senspektrometrie liefern
Werte für die Masse un-
terschiedlicher Plastiksor-
ten und deren Additive in
einer Probe – geben je-

doch keine Aussagen
über die Partikelgröße.
Spektroskopische Metho-
den liefern Informationen
über die chemische Iden-
tität sowie Größe und
Form von Mikroplastik-
partikeln. Die Infrarot-
Mikrospektroskopie ist in
der Lage, Partikel bis un-
gefähr 20 Mikrometer au-
tomatisch zu analysieren.
Wir konnten bereits zei-
gen, dass sich Mikroplas-
tikpartikel im Darm von
Wasserflöhen anreichern
können. Außerdem haben
wir in einem vom Bayeri-
schen Umweltministe-
rium geförderten Projekt
festgestellt, dass Mu-
scheln die besonders klei-
nen Mikroplastikpartikel
aufnehmen und im Kör-
per anreichern.

Wie geht es weiter?
Da Plastikpartikel mit ab-
nehmender Größe ein hö-
heres ökotoxikologisches
Potenzial besitzen, sind
die Methoden zur Ana-
lyse solch kleiner Partikel
von besonderem Inte-
resse. 

Würden Sie nun die Her-
stellung von Plastik ver-
bieten?
Nein, ich würde in kei-
nem Fall auf Kunststoff
komplett verzichten, weil
es ein vielseitig einsetzba-
res Material ist und viele
Vorteile bringt. Aber man
muss Kunststoff richtig
nutzen. Vor allem müs-
sen wir den Eintrag von
Kunststoff in die Umwelt
verringern. Und hier ist
nicht nur die Industrie ge-
fragt, sondern jeder kann
selbst etwas dafür tun.

Technische Universität
München, Quelle: © 2019
DeutschesGesundheitsPor-
tal, medizinisch-wissen-
schaftlicher Rechercheser-
vice,
info@deutschesgesundheits
portal.de
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Die Gemeinde gratulierte ....

Frau Gertraud Innerbichler feierte am 2. Jänner ihren
90sten Geburtstag. Die Jubilarin erinnert sich gerne an die
tollen Ausflüge mit den Brixner Senioren und an die Senio-
rennachmittage mit Kartenspiel! Am Lindenweg fühlt sie
sich im Familienkreis besonders wohl und ist stolz auf ihre
Enkel und bereits 2 Urenkel.

Dietmar Strobl akademischer Pflegemanager
Tel. +43 (0)660 22 63 324
case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at
Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau

Sprechstunden:
Montag:   08:00-12:00 Uhr
Sozial- u. Gesundheitssprengel Kirchberg – Reith 
6365 Kirchberg, Kirchplatz 9
Dienstag: 08:00-12:00 Uhr 
Gemeindeamt Hopfgarten, 6361 Hopfgarten,
Marktplatz 8
Außerhalb der Sprechstunden ersuche ich um 
telefonische Terminvereinbarung.

24-Stunden-Betreuung
Rund 80% der pflegebedürftigen Menschen werden von
Angehörigen und HelferInnen zu Hause in ihrer ge-
wohnten Umgebung betreut. Dies stellt für alle Betei-
ligten, aber vor allem für die pflegenden Angehörigen
eine sehr große Herausforderung dar. Eine Unterstüt-
zung durch Einrichtungen wie etwa den Sozial- und
Gesundheitssprengel bringt sehr oft eine Entlastung für
die pflegenden Angehörigen und eine Qualitätskon-
trolle der Pflege. Wenn jedoch diese Unterstützungs-
form nicht mehr ausreicht, da eine Betreuung über den
ganzen Tag oder auch in der Nacht erforderlich ist, gibt
es die Möglichkeit einer 24-Stunden-Betreuung. Bevor
eine 24-Stunden-Betreuung in Anspruch genommen
wird, ist es sehr wichtig, sich über dieses Thema zu in-
formieren.
Wenn Sie weitere Informationen zu diesem Thema be-
nötigen, stehe ich Ihnen gerne kostenlos zu Verfügung.
Ich bitte Sie um telefonische Terminvereinbarung unter
der Telnr. 0660 226 33 24.

Kindergarten-Einschreibung
Die Einschreibung findet am Dienstag, den 26.
März 2019 um 19.00 Uhr im Kindergarten statt.
Kinder, die bis 1. September 2016 geboren sind,
können in den Kindergarten eingeschrieben wer-
den (dies gilt für das Kindergartenjahr 2019/2020).
Es ist dies zugleich der Info-Abend für alle Eltern
der neuen Kinder, welche im Herbst beginnen.
Mitzubringen: Impfpass (Kopie) des Kindes, Vor-
mundschaftsnachweis (für jene Kinder, die unter
Vormundschaft stehen).
Nachmeldungen können wir leider nicht berück-
sichtigen! Weiters möchten wir auf die gesetzli-
chen Bestimmungen für ein verpflichtendes
Kindergartenjahr (20 Wochenstunden) für alle
5jährigen Kinder hinweisen.

Die Leiterin: Nina Zimmermann



SicherAmBerg: 
Geballtes Wissen für 
Bergsportler
Die Videoreihe „Sicher-
AmBerg“ wurde zur Jah-
reszeit passend um das
Thema „Notfall Lawine“
ergänzt. Das neue Video
ist unter 
alpenverein.at/portal/
bergsport/sicheramberg
abrufbar.

Freitag, 8. Februar
Bergsteiger-Treff, 
Eisstockschießen
Beim AV-Abend treffen
wir uns dieses Mal zum
Eisstockschießen in der
Eisstockhalle Brixen (ne-
ben Freizeitanlage). 
Treffpunkt: 19.00 Uhr,
Eva Kiederer, 
Tel. 0676 66 57 520

AV-Kinder

Schneeschuhwanderung
Hallo Kinder! In den Se-
mesterferien organisieren
wir eine Schneeschuh-
wanderung für Kinder ab
ca. 6 Jahren. Den genauen
Termin und Infos gibt´s
per WhatsApp oder tele-
fonisch
Peter Prem, 
Tel. 0664 26 22 516

Hauptverein

Sonntag, 3. Februar
Skitour Rofan
Eine der schönsten Ski-
touren im Rofangebirge
führt in einer Felskulisse
mit guten Aussichtspunk-
ten auf das Kotalmjoch.
Die Tour ist mittelschwer,
komplette Skitourenaus-
rüstung ist erforderlich.
Anni und Edi Welebil,
Tel. 0664 34 26 382

Sonntag, 
17. Februar

Skitour Großer Galten-
berg
Der Große Galtenberg -
ein beliebter Skitouren-
berg der westlichen Kitz-
büheler Alpen - ist mit
2424 m der höchste Punkt
im Bezirk Kufstein. Un-
sere Skitour starten wir in
Inneralpbach. Anforde-
rung: ca. 1300 Hm An-
stieg in 4 Stunden, ski-
technisch mittelschwer.
Ausrüstung: Komplette
Skitourenausrüstung.

Josef Eder, 
Tel. 0664 50 34 165

AV-Senioren

Mittwoch, 6. Februar
Skitag in der Zillertal
Arena
Wie schon in den vergan-
gen Jahren werden wir
auch heuer ein Skigebiet
erkunden, das vielleicht
noch nicht jeder kennt.
Die Zillertal Arena in Zell
am Ziller ist das größte
Skigebiet im Zillertal und

erstreckt sich über den
westlichsten Teil der Kitz-
büheler Alpen.
Hans Erharter, 
Tel. 0664 33 87 319

Gruppe 
„Extrem Gmiatlich“

Eine Information zu un-
serer Gruppe: „Extrem
Gmiatlich“ heißt nicht,
dass wir nur „Kaffee-
kränzchen-Fahrten“ un-
ternehmen. Wir machen
sehr wohl Bergwande-
rungen, bei denen auch
einige Höhenmeter zu be-
wältigen sind, allerdings
in einem der Gruppe an-
gepassten Tempo. Wir
halten uns aber auch an
das Motto „Erst die Ar-
beit, dann das Vergnü-
gen“ und stillen unseren
Durst und Hunger nach
einer schönen Wande-
rung immer bei einer net-
ten Einkehr.
Eure Begleiter
Marianne und Hubert

Detaillierte Informatio-
nen zu geplanten Touren
incl. Ausrüstungsempfeh-
lung und Berichte gibts
auf alpenverein.at/brixen
-im-thale
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Trotz Schneefalls trafen sich sieben motivierte Schnee-
schuhwanderer mit Tourenführerin Eva Kiederer. Aufgrund
der Schneemenge gingen wir seitlich der Hollernabfahrt
hinauf bis Stimmlach. Der geplante Besuch der Alpenro-
senhütte war aufgrund des vielen Schnees nicht möglich.
Also gingen wir bis zur Sonnalm, wo wir uns mit sehr gutem
Essen gestärkt haben. Danach sind wir querfeldein im Tief-
schnee ins Tal zurück, wo wir den romantischen Tag bei
Kaffee und Kuchen im Wastlhof ausklingen ließen.

Warum Alpenvereinsmitglied werden?
- Umfangreiches, attraktives Programm der Sektion Brixen für alle Altersgruppen
- Kinderklettern und kindgerechte Aktivitäten, auch mit Hüttenübernachtungen
- Attraktive Bergtouren, auch zu den schönsten 3000er Gipfeln und 4000er Westalpen
- Seniorengerechte Bergtouren zu den schönsten Zielen in Bayern, Nord-, Ost-, Südtirol
- Skitouren für Anfänger und Skihochtouren
- Mountainbike-Touren von leicht bis Singletrails
- Gesundheitsaspekt - durch Bewegung in frischer Luft in freier Natur
- Attraktiver, im Mitgliedsbeitrag inkludierter Versicherungsschutz
- Finanzielle Unterstützung bei den Gemeinschaftstouren
- Hochwertige, finanziell geförderte Ausbildungsmöglichkeiten in der 

Alpenvereins-Akademie
- Alle Wanderungen, Berg-, Ski- und Mountainbiketouren werden von unseren aus-

gebildeten Wander- und Tourenführern organisiert und begleitet, fallweise mit staat-
lich geprüften Bergführern

Nähere Informationen: Hubert Kofler, Obmann Tel. 0664 18 80 212
Andreas Fuchs, Alpinreferent Tel. 0664 23 14 992

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Euch!



Netzwerk Naturraum Brixental
Die kommenden Wochen entscheiden
Der große Schneefall ist ho�entlich vorbei für diesen Winter.
Nun heißt es wahrscheinlich für viele: hinaus in die Natur! 
Tourengehen, Schneeschuhgehen oder ganz einfach Spazieren-
gehen - ja, der Mensch braucht Bewegung an der frischen Lu�. 
Dieser „Frische-Lu�-Raum“ des Menschen ist gleichzeitig der 
Wohn- und Schlafraum der Wildtiere. Die Natur hat es so ein-
gerichtet, dass die wild lebenden Tiere hierzulande, also Rehe, 
Hirsche, Gemsen und viele mehr, im Winter ihre Siesta halten. 
Sie sind zwar wach, bewegen sich aber nur, wenn es unbedingt 
notwendig ist. Und das ist gut so, denn dadurch verbrauchen 
sie weniger Kalorien und müssen weniger o� nach Fressen su-
chen. 

Die Siesta im Winter
Diese Wintersiesta ist also keine Faulheit sondern eine Über-
lebensstrategie der Tiere. Und das sollten wir als Menschen 
aktzeptieren. Noch ist der Winter nicht so lange und die Tiere 
können noch von ihrer im Herbst angefressenen Fettschicht le-
ben. Sobald sie jedoch immer wieder �üchten müssen, besteht 
absolute Todesgefahr. 

Der Woipertouringer, der heimliche Wächter der Natur im 
Brixental und der Vermittler zwischen Tier und Mensch, bit-
tet daher alle Naturgenießer: haltet euch möglichst vom Wald 
fern. Für die Tourengeher gibt es jede Menge Karten, in denen 
die gehbaren Routen klar eingezeichnet sind. Bei den Touris-
musverbänden des Brixentals und vielen anderen Stellen kann 
man sich diese kostenlos abholen. Und an den Loipen gibt es 
immer wieder Hinweistafeln, an die man sich halten sollte. 

Mit einer �ehenden Bitte erhebt der Woiper-
touringer gerade in diesem schneereichen 
Winter seine Klaue und �üstert: „Bitte, bitte 
achtet auf die Wildruhezonen und die Sperr-
zonen, sonst überleben viele meiner vierbei-
nigen Kollegen diesen Winter nicht.“

Ja, er �üstert, denn wir be�nden uns am Wald-
rand, und da sollten auch wir Menschen �üs-
tern. Die Tiere dort drinnen hören uns näm-
lich bereits, wenn wir leise reden. Ausgelassen 
schreien, das tut denen ja richtiggehend in den 
Ohren weh und sie müssen vor uns �üchten. 
Dadurch brauchen sie wieder mehr Nahrung, 
die sie heuer kaum �nden - eine Todesspira-
le setzt sich in Gang. Stille Post ist angesagt! 
Oder einfach nur die  Ruhe genießen. 

Ein völlig abgemagerter Hirsch nach einem 
langen Winter

„Das Tourengehen wird heute 
kaum mehr als Bergsportart son-
dern als Fitsportart gesehen. Bei 
den Lawinenkursen, und auch in 
digitaler Form, sollte häu�ger auf 
die Verantwortung eingegangen 
werden. Das Wild braucht seine 
Ruhe. Viele sind sich über die 
Folgen ihres Egotrips gar nicht im 
klaren.“

Hans Oberhofer
Vertriebsleiter Acteryx 
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Aus unserer PFARRE
Samstag, 2. Februar 
Fest der Darstellung des Herrn = Mariä Lichtmess 
17.30 Uhr: Messe mit Kerzenweihe, anschließend 
Blasiussegen

Donnerstag, 7. Februar
13.30 Uhr: Hl. Messe besonders für Senioren, anschlie-
ßend um 14.00 Uhr SENIORENNACHMITTAG im
Pfarrsaal. Dazu sind alle Senioren herzlich eingeladen.

Kirchenbeitrag-Bonus-Aktion
Wer spätestens bis Anfang März seinen Kirchenbeitrag
einzahlt, trägt dazu bei, dass unsere Pfarre durch den
Bonus Unterstützung erhält. Bitte nicht vergessen und
rechtzeitig einzahlen. Vielen Dank im Voraus!

Die außergewöhnlichen Schneemassen haben unsere Grä-
ber im Friedhof fast vollkommen zugedeckt, es schauen nur
noch die Spitzen der Grabkreuze und –steine heraus.

Rosi Bachler
*29. April 1947 † 13. Dezember 2018

Ein herzliches „Dankeschön“ allen, die unsere liebe Verstorbene so zahlreich
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Unser besonderer Dank an:
Herrn Pfarrer Mag. Michael Anrain und allen an der Beerdigung Beteiligten für die
so würdevolle und einfühlsame Gestaltung des Gottesdienstes. 
Dem Kirchenchor und der Musikkapelle Brixen für die schöne musikalische 
Umrahmung.
Dem Hausarzt Dr. Peter Fuchs und dem Palliativzentrum des Krankenhauses 
St. Johann für die liebevolle Betreuung und tröstliche Hilfe.
Vergelt`s Gott für alle Kranz-, Blumen- und Kerzenspenden, für die Messstipendien
und anderen Spenden. 

Die Trauerfamilie

Wie jedes Jahr sind auch
heuer wieder zahlreiche
Sternsinger mit ihren Be-
gleitpersonen von Haus
zu Haus gezogen, um
den Segen fürs neue Jahr
zu bringen. Sie haben
Wind und Wetter getrotzt
und konnten mit ihrem
unermüdlichen Einsatz
die neue Rekordsumme
von € 12.029,03 für Men-
schen in den Armutsre-
gionen Afrikas, Asiens
und Lateinamerikas sam-

meln. Heuer natürlich
ganz speziell für Kinder
und ihre Familien auf den
Philippinen. 

Ein ganz großes Danke-
schön allen unseren flei-
ßigen Sternsingern, Be-
gleitpersonen, Fahrern,
Sponsoren und allen, die
uns hinter den Kulissen
so tatkräftig unterstützt
haben und dazu beigetra-
gen haben, dass diese
großartige Sternsingerak-

Eine erfolgreiche Sternsingeraktion
2019 geht zu Ende

Eine der 11 Sternsingergruppen mit Herrn Pfarrer

Unser Herz will dich halten.
Unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich gehen lassen, 
denn deine Kraft war zu Ende und deine
Erlösung war eine Gnade.
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tion so gelungen ist. Ein
herzliches „Vergelt’s Gott“
an alle, die ihnen die Tü-
ren geöffnet, sie verkös-
tigt und fleißig gespendet
haben. 
Unsere Könige und Stern-
träger haben sich heuer
besonders gefreut, da ei-
nige Gewänder umge-
näht und andere gänzlich
neu für sie angefertigt
wurden. Dafür gilt all un-
seren fleißigen Näherin-
nen ein besonderes Dan-
keschön, im Speziellen
Barbara Beihammer und
Burgi Stöckl sowie Herta
Holaus für das Waschen
der Gewänder.
Den Abschluss der Stern-
singertage bildete wie ge-
wohnt unser traditionel-
ler Sternsingernachmittag
am 12. Jänner 2019. Wir
haben uns sehr gefreut,
dass in diesem Jahr so-
wohl die Kinder als auch
die Begleitpersonen so
zahlreich erschienen sind.
Mit einer guten Jause, lus-
tigen Spielen und den be-
währt unterhaltsamen
Gesangseinlagen unseres
Herrn Pfarrers Michael
Anrain konnten wir uns
noch einmal bei den
Hauptakteuren bedan-
ken. 

Besonders freuen durften
wir uns über folgende Eh-
rungen: Jasmin Kirch-
mair, Johanna Krall, Julia
Krall, Monika Bosetti
wurde für ihre unermüd-
liche Unterstützung seit 5
Jahren erstmals geehrt.
Seit bereits 15 Jahren un-
terstützt uns Annemarie
Laiminger, wofür sie sich
ebenfalls ein großes Dan-
keschön und eine Ehrung
verdient hat.
DANKE für euer aller
Mitwirken – gemeinsam
setzen wir ein deutliches
Zeichen für eine gerech-
tere Welt! 
Herzlichst Katrin Staff-
ner, Elke Rosner und
Martina Reiter

Die Sternsinger besuchten die Gasthäuser und 
Restaurants

Rasten im Schnee 

Bei der hl. Messe am 6. Jänner

Die für ihren treuen Einsatz geehrten Sternsinger

Lustig geht es zu beim Sternsingernachmittag
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Ein großes DANKESCHÖN 

für die Anteilnahme auf dem letzten Weg unseres lieben Verstorbenen, 

Herrn

Johann Christandl
*25.7.1932       † 08.1.2019

Unser besonderer Dank gilt:
Herrn Pfarrer Michael Anrain für die würdevolle Gestaltung des Gottesdienstes,
der Vorbeterin Moidi, dem Mesner Leo und den Ministranten,
dem Kirchenchor und der Musikkapelle Brixen für die schöne musikalische 
Umrahmung,
der Schützenkompanie Brixen im Thale für das letzte Geleit,
den Ärzten Dr. Kerstin Gasser-Puck, Dr. Dieter Gasser und Dr. Peter Fuchs,
der Trauerhilfe Kitzbühel sowie allen an der Beerdigung Beteiligten.

Ein herzliches Dankeschön an das Team des Altenwohnheims Westendorf für die
gute und liebevolle Betreuung von unserem Hans.

Ein herzliches Vergelts Gott für das Gebet, die Gedenkkerzen im Internet, die aus-
bezahlten Messen und die Spenden an das Altenwohnheim Westendorf.

Die Trauerfamilie

Das Leben geht weiter, die Erinnerung bleibt.
Und wenn wir an dich denken, 
lächeln wir und sagen: „Weißt du noch?“

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift und
die Teilnahme am Verabschiedungsgottesdienst unserer lieben „Mam“

Kathi Wurzenrainer
ehemalige Wirtin zu Buchau
*14.8.1931   † 18.12.2018

sagen wir auf diesem Weg herzlichen Dank.

Ein besonderes „Vergelt´s Gott“ gilt: 
unserem Herrn Pfarrer Michael Anrain, dem Mesner Leo, Vorbeterin Moidi, 
den Ministranten und der Trauerhilfe Kitzbühel für die schöne Gestaltung der 
Verabschiedung,
für die jahrzehntelange, fürsorgliche Betreuung im Altenwohnheim Brixen i. Th., 
für die liebevolle Sargbegleitung von den „Mädels“ vom Pflegeheim, 
dem Kirchenchor, der Musikkapelle und den Anklöpflern für die wunderschöne 
musikalische Umrahmung der Trauerfeier,
den Verwandten, der Nachbarschaft und allen Freunden und Bekannten.
Vielen Dank den Hausärzten und -ärztin Dr. Dieter Gasser und Dr. Kerstin Gasser-
Puck, Dr. Peter Fuchs und dem Roten Kreuz.
Danke für die vielen Kerzen, Blumen und Gestecke sowie Spenden für die Pflege-
leistungen des AWH.

Die Angehörigen von Buchau
Brixen i. Th., im Januar 2019
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Danksagung

Wir möchten uns auf das Herzlichste für die große Anteilnahme 
an der Verabschiedung unserer lieben Mami

Frieda Ehammer
bedanken.

Unser besonderer Dank gilt:
Pfarrer Mag. Michael Anrain für die feierliche Gestaltung des 
Trauergottesdienstes, 
dem Kirchenchor und der Vorbeterin „Moidi“,
Dr. Peter Fuchs für die medizinische Versorgung,
der Trauerhilfe Kitzbühel für die wertvolle Unterstützung,
ganz besonders dem Pflegeteam des Altenwohnheimes Brixen im Thale für die liebevolle Betreuung 
unserer Mami in den letzten Jahren.

Ein Dankeschön für das Gebet, die bestellten heiligen Messen und die Spenden zu Gunsten des AWH
Brixen, sowie für alle Beileidsbezeugungen.

Die Trauerfamilie
Brixen im Thale, im Dezember 2018
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Begeisterndes Hopfgartner
Neujahrskonzert
Das vierte Neujahrskonzert des Vereins Kam-
mermusik Hopfgarten bot dem begeisterten
Publikum ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, dessen Bogen sich von der Wiener
Klassik, Romantik, Jazz, Flamenco bis Astor
Piazzolla spannte. 
Vielumjubelt war das „Heimspiel” des aus
Brixen i. Th. stammenden Soloklarinettisten
der Berliner Philharmoniker, Wenzel Fuchs,
der an diesem Abend mit seiner Frau, der
Flötistin Yasuko Fuchs-Imanaga, mit Ramon
Jaffé, dem Künstlerischen Leiter des Kam-
mermusikfestes Hopfgarten, am Violoncello
und Pianistin Monica Gutman auf der Bühne
stand. Die vier Ausnahmekönner boten dem
Publikum einen schwungvollen und energie-
geladenen Einstieg ins neue Jahr – und mach-
ten Lust auf das Jubiläums-Festival im
Sommer: das 25. Kammermusikfest Hopfgar-
ten geht von 22. bis 31. August 2019 in Szene.
www.kammermusikfest.com

Foto: Albin Ritsch
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Von den Dorfzwergen
… Raus in den Schnee …Schlittenfahren

Schlittenfahren, Schlittenfahren 
macht uns großen Spaß.
Zuerst gehen wir den Hügel rauf,
dann setzen wir uns auf den Schlitten drauf.
Und hui, geht es hinab,
doch manchmal wirft der Schlitten uns auch ab!

Vielen lieben Dank der Familie Gschwantler für
die tollen Rutschteller!

Fasching
Des Maschgarageh` a da friahran Zeit,

des wor fi vü Brixner a echt Freid.

Die Musig hot bein Reitl an Ball u`kricht

und der Tonz im Pforrhof wor scho Pflicht.

Ob Mander und Weiwaleit, ob arm oder reich,

im Fasching sind oi Leit gonz gleich.

Geh weida, es is Fasching, jetz trau di!

Des Zommricht`n wor oft scho die greßte Gaudi.

In da Grupp`n oda alloa, jeda auf seine Weis,

die Interessantesten homb kriag` donn an Preis.

Eascht noch der Demaskierung hot ma entdeckt,

wea unter dia bärigen Masken steckt.

Erfolgreich homb  mia mit`n Feiern an Winter vatrieb`n,

denn im Fruahjohr is nia a Schnee übrigblieb`n.

Zeascht no amoi richtig Feiern, des is g`scheit

und donn hoit a Fasten, wenn dafi kimb` die Zeit.   HB
„Rutschblattln“ ist lustig!

Kinderfaschingsball
Am Sonntag, den 3. Mar̈z 2019
ist es wieder soweit.....

Die Kinderfreunde laden ganz herzlich alle Kinder und deren Eltern auf einen lustigen 
Nachmittag in die Aula der VS Brixen ein.

Zwischen 14 und 17 Uhr erwarten euch viel Spaß, Musik, Bewegung, jede Menge Spiele. 
Auch diesmal haben wir uns einige Ub̈erraschungen einfallen lassen.

Wie gewohnt gibt es eine große Tombola mit super Preisen, ein leckeres Kuchenbuffet 
und fur̈ jedes Kind einen Krapfen und Getran̈k gratis!
Fur̈ die Kleinsten unter euch wird wieder ein eigener Spielbereich zur Verfug̈ung stehen.

Eintritt fur̈ Mitglieder nur 1,00 € / Person 
Fur̈ Nichtmitglieder    nur 3,50 € / Person

Seid dabei, habt Spaß und genießt mit uns einen lustigen Nachmittag, 
das Team der Kinderfreunde freut sich auf euch !!
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In der Adventzeit bekamen wir einen ganz besonderen Be-
such von der „Lucifers Legion“. Sie erzählten uns Wissens-
wertes über die Krampusse und das Brauchtum. Einige Kin-
der trauten sich eine Krampusmaske aufzusetzen und
wenige ganz mutige schlüpften sogar in das ganze Kostüm.
Ein herzliches Dankeschön für diese sehr kindgerechte und
behutsame Hinführung zu dem Thema. Uns hat es wirklich
Riesenspaß gemacht und den Kindern wurde eine große
Angst genommen. 

Am 6. Dezember klopfte es bei uns im Kindergarten an
jeder Gruppentür und der Heilige  Nikolaus kam herein. Es
war ein ganz besonderer Moment für die Kinder und die
Spannung und Vorfreude waren sehr groß. Ein Kind jeder
Gruppe durfte sogar den goldenen Stab halten. 

So endete unser erlebnisreiches Kindergartenjahr 2018 … 

Im Dezember fand bei uns wieder das beliebte „Väterbas-
teln“ statt. Dieses Mal durften die Papas einen Nikolaus-
stiefel für die Kinder anfertigen. 

Die weitere Adventszeit verlief sehr ruhig und stimmungsvoll und mit einer internen Weihnachtsfeier beendeten
alle vier Wichtelgruppen des Kindergartens Brixen das erlebnisreiche Kindergartenjahr 2018.

Sechs Jahre Jugendzentrum sind nun schon
rum. Seitdem rührt sich was am Dorfplatz. 

Nicht immer ganz leicht für die Anwohner, deshalb ein
dickes DANKE für euer Verständnis!! 

Auch im vergangenen Jahr wurden Jugendlichen wieder ver-
schiedenste Hilfestellungen und Beratungen, Begleitung zu Behörden

bis zur Nachhilfe für die Schule gegeben.  
Veranstaltungen wie gemeinsam Kochen, verschiedenste Turniere und Partys

fanden statt.

Jetzt brauche ich wieder eure Ideen, neue Ideen ….
denn Mitbestimmung / Mitgestaltung ist mir sehr wichtig!!

Bringt euch ein und seid dabei!!
Ich freu mich auf  ein neues Jahr, schaut einfach mal vorbei!

eure Birgit

Di. + Mi. 17-21 Uhr      Fr. 16-22 Uhr    
Junge Menschen ab 12 Jahre herzlich willkommen

Jug
end

zen
tru
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n im
 Th

ale
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Besuch aus Roncegno

Drei beeindruckende
Tage verbrachten unsere
Italienisch-Schüler der 4.
Klassen mit gleichaltrigen
Schülern aus dem Tren-
tino.
Im Vorfeld hatten sie
schon fleißig Briefe ge-
schrieben um sich ken-
nenzulernen. Im Oktober
war es dann soweit, der
Besuch aus dem Süden
traf in Westendorf ein.
Ein besonders schönes Er-
lebnis war die Rundwan-
derung vom Talkaser aus,
die bei strahlendem Son-
nenschein alle in gute
Laune versetzte. Die
Fahrt ins Salzbergwerk in
Hallein und die Stadt
Salzburg standen am
Donnerstag auf dem Pro-
gramm. 
Ein Kurzbesuch in der
NMS Westendorf brachte
die  Schüler aus Ronce-
gno zum Staunen – so
schön und freundlich hat-
ten sie sich die Schule
nicht vorgestellt. Nach ei-
nem gemeinsamen Nach-
mittag in Innsbruck fiel es
den meisten schwer Ab-
schied zu nehmen. 
„Diese drei Tage waren
viel zu kurz!“, sind un-

sere Schüler überzeugt
und freuen sich jetzt
schon auf ein Treffen im
Trentino.
Bedanken möchten wir
uns bei den Bergbahnen
Westendorf für die Gra-
tisfahrt zum Talkaser und
bei der Gemeinde West-
endorf für die finanzielle
Unterstützung.

Schulen stellten sich vor

Die Berufsorientierung ist
eine ganz wesentliche
Säule im System der
Neuen Mittelschule. An
der NMS Westendorf
wurde schon vor etlichen
Jahren ein eigenständiges
Konzept entwickelt, das
im Rahmen des „Sozialen

Lernens“ in den ersten
beiden Schulstufen be-
ginnt und mit Betriebsbe-
suchen und einem Bewer-
bungstraining in der
vierten Klasse endet.
Kurz vor der Entschei-
dung, wie der weitere Bil-
dungs- oder Ausbil-
dungsweg verläuft, wer-
den dabei die Schüler in
Gruppen eingeteilt, die
möglichst ihren Interes-
sen entsprechen.
Damit auch all jene auf
ihre Kosten kommen, die
eine weitere Schulbildung
anstreben, laden wir all-
jährlich Vertreter ver-
schiedener höherer und
mittlerer Schulen ein, im
Rahmen eines Informati-
onsabends an der NMS

Westendorf ihre Schulen
vorzustellen. So konnten
sich am 27. Nov. zehn
Schulen - von der HTL
Innsbruck bis hin zum
Sportgymnasium Saalfel-
den - präsentieren. Das
große Interesse unserer
Viert- und Drittklasser so-
wie ihrer Eltern bestätigt
unsere BO-Lehrerinnen in
ihrer wertvollen Arbeit.

Redhaus

Am 30. November be-
suchte der ORF Tirol die
Neue Mittelschule Wes-

tendorf. Die Kinder wa-
ren eingeladen, für sie in-
teressante Fragen zu stel-
len. Fast 50 Buben und
Mädchen hatten sich ge-
meldet und zum Teil
höchst interessante Fra-
gen vorbereitet.

Einige Beiträge wurden
am 6. Dezember bei „Tirol
heute“ ausgestrahlt und
zwei Mädchen, die bei
der Online-Abstimmung
über den besten Beitrag
gewonnen hatten, durften
am 12. Dezember nach
Innsbruck fahren und
sich dort ihre Frage von
einem Profi beantworten
lassen.
Für die beteiligten Schü-
ler war das „Redhaus“
eine wertvolle und span-
nende Erfahrung - von
der Vorbereitung bis hin
zum spannenden Mo-
ment, wenn die Kamera
läuft.

Wird Bildung wirklich 
vererbt?

„Bildung wird in Öster-
reich vererbt. Außerdem
gibt es zu wenige Hoch-
schulabschlüsse.“ 
Das sind zwei Aussagen,
die man immer wieder
hört und die auch von
Zeit zu Zeit von der Or-
ganisation für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit
und Entwicklung (OECD)
verlautbart werden.
Beide Aussagen sind in
dieser Form nicht richtig.
Eine Erklärung für die
Sichtweise der OECD
liegt in der Messmethode

Die NMS Westendorf berichtet

Auch von Innsbruck waren die Gäste aus dem Trentino
schwer beeindruckt.                                           Foto: S. Brunner

Einer der Betriebsbesuche im Rahmen des BO-Unterrichts:
die Raiffeisenbank Westendorf                         Foto: S. Hartmann
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der Organisation, die ei-
gentlich nur den Pflicht-
schulabschluss und den
H o c h s c h u l a b s c h l u s s
kennt und alles, was da-
zwischen liegt, auf eine
Stufe stellt. Ein Kind, das
etwa die HTL-Matura ge-
schafft hat, wird gleichge-
setzt mit den Eltern, die
vielleicht „nur“ einen
Lehrabschluss haben. Da-
raus entsteht dann die
Aussage, dass es zu we-
nig „Bildungsaufsteiger“
in Österreich gebe. Hinzu
kommt, dass die OECD
österreichische Eigenhei-
ten nicht anerkennt, fer-
tige Studien an den diver-
sen Akademien werden
z.B. nicht als Hochschul-
abschlüsse gewertet.
Es hat bisweilen den Ein-
druck, dass hier ein Nach-
holbedarf künstlich her-
beigeredet werden soll,
den es in dieser Form
nicht gibt. Übrigens: Viele
Abgänger der NMS West-
endorf beweisen jedes
Jahr das Gegenteil. Sie
maturieren, obwohl die

meisten ihrer Eltern keine
Reifeprüfung absolviert
haben. Von „Vererbung“
kann also wohl keine Re-
de sein. Außerdem: Öster-
reich hat nicht zu wenig
Studierende, sondern ei-
nen Lehrlingsmangel!

Wertvolle Spende

Die NMS Westendorf fei-
ert in diesem Winter das
Jubiläum „50 Jahre Haupt-
schule / Mittelschule Wes-
tendorf“. Zu diesem An-
lasss hat uns die Raiffei-
senbank Westendorf eine
sehr wertvolle Spende ge-
macht, nämlich einen
„Info-Screen“, also einen
Bildschirm, über den lau-
fend aktuelle Informatio-
nen für die Schüler, an
manchen Tagen auch für
die Eltern, gezeigt wer-
den können. Dieser Bild-
schirm macht viele Laut-
s p r e c h e r d u r c h s a g e n
unnötig und trägt somit
zu einem ungestörten
Unterricht bei. Vielen
herzlichen Dank! A.S.

Katrin Unterlercher, vielen noch bekannt als Katrin Aschaber, 
stammt aus dem Brixental und hat sich Zeit ihres Lebens der 
Harfe verschrieben. Zusammen mit ihrem Mann, Werner Un-
terlercher am Kontrabass, präsentieren sie sich auf ihrem De-
bütalbum ‚Flowers‘ (Three Saints Records) von einer neuen 
Seite - modern und verblümt.

Das Duo stand sieben Jahre lang mit Herbert Pixner gemeinsam 
auf der Bühne. Der gebürtige Osttiroler Kontrabassist tourt 
nach wie vor mit diesem Projekt durch den deutschsprachigen 
Raum. Katrin wiederum geht in den letzten Jahren vermehrt 
ihrer solistischen Tätigkeit nach.

Die neu entstandene Harfenmusik ist in Kombination mit groo-
vigem Kontrabass auf der neuen CD zu hören. 

  

 

 

 

 

 

VOLX TIROL  06.02. / 20.02. / 13.03. 20.00 Uhr Volks- und Tanzmusik LIVE

21.00 Uhr Zum Fest der Liebe...

13.02. / 27.02. / 06.03. / 
27.03. 20.00 Uhr Schmissige, urige und 

moderne Volksmusik 

16.00 Uhr Mit Kostüm-Prämierung

20.00 Uhr Gewinner des Grand Prix der 
Blasmusik 

FREITAG, 15. Februar - BEGINN: 20.00 UHR

VORSCHAU

Ticket

Karten erhältlich bei Brixner Stadl, TVB und RAIKA 
oder direkt bei Katrin und Werner Unterlercher. 
(Eintritt VVK: € 11,00, AK: € 14,00)

CD Präsentation 

„FLOWERS“

Direktor Albert Sieberer und sein Stellvertreter Matthias
Fischler, der für die Installation des Info-Screens verant-
wortlich zeichnete, bedankten sich bei den Geschäftsleitern
der Raiffeisenbank, Mag. Herbert Sammer u. Johann Gossner.
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Die Polytechnische Schule 
Führung durch die Raiffeisenbank Brixen i. Th. 

Die wirtschaftliche Fachbereichsgruppe hatte gleich
zu Beginn des neuen Jahres die Möglichkeit, hinter
die Kulissen der täglichen Bankgeschäfte zu blicken.
Elisa Riedmann von der Raiffeisenbank Brixen i.Th.
ermöglichte uns diesen Rundgang und erklärte uns
die Selbstbedienungsgeräte im Foyer und gewährte
uns Zugang in die Buchhaltung und die Kreditabtei-
lung, sowie in den Tresorraum. In einer abschließen-
den Präsentation informierte sie uns über die derzeit
gängigsten Sparformen und berichtete über den ein-
heitlichen Euro-Zahlungsverkehr. 
Wir bedanken uns herzlich für die interessante Füh-
rung und die praktische Veranschaulichung des im
„Betriebswirtschaftlichen Seminar“ Gelernten rund
um das Thema „Banken“. 

Die Gruppe vor dem Tresorraum in den Kellerräumlichkeiten
der Bank 

Jetzt anmelden und Karriere mit Lehre
machen! 

Viele wissen es schon – gerade in der Zeit des Fach-
arbeitermangels – kannst du mit der Lehre nicht nur
gleich deine eigene „Kohle“ verdienen, sondern
wirklich Karriere machen!

Die optimale Vorbereitung dafür bietet dir die Poly-
technische Schule, dies erklärt auch Norbert Hemets-
berger von der WK Salzburg in einer Aussendung in
den Salzburger Nachrichten. Er meint dabei: „Wer vor
der Lehre seinen Abschluss an einer Polytechnischen Schule
absolviert hat, zieht daraus große Vorteile für das wei-
tere Berufsleben. Dort erhält man die optimale Vorberei-
tung für den Berufseinstieg…. man hat als Schulabsolvent
bereits einen Eindruck, wohin es beruflich gehen soll.“ Au-
ßerdem bemerkt er: „Auf dem Arbeitsmarkt sei man
mit der Kombination Polytechnische Schule und ab-

geschlossene Lehre gefragt, hier hat man bereits in einem
jungen Alter begonnen, sich spezialisiertes Wissen für den
jeweiligen Beruf anzueignen. Die Praxiserfahrung ist hier
der klare Vorteil.“

Jetzt anmelden – direkt bei deinem BO-Lehrer in der
NMS oder in der Polytechnischen Schule. Alle Infos
findest du auf unserer Homepage!

Quelle: https://karriere.sn.at/karriere-ratgeber/fort-weiterbildung/
die-lehre-in-oesterreich-bringt-viele-ausbildungswege-mit-sich-
40728223 © Salzburger Nachrichten VerlagsgesmbH & Co KG 2019

Polytechnische Schule Brixen im Thale

Tel. 05334 82012, Fax 05334 82014
direktion@pts-brixen.tsn.at
www.pts-brixen.tsn.at

Stilblüten und lustige Geschichten aus der Schule aus
dem Büchlein „ich gehe heute flöten“ von Georg Anker
In einer Oper sterben die Leute mit Musik.
Der bekannteste Minnesänger von Tirol war Ferdinand
von Breitenbach.
Die Minisänger besangen die Schönheit einer Burgfrau,
priesen sie und wurden oft von übermütigen Ritterfrauen
zu schlechten Scherzen verwendet.
Die dreistimmigen Sänger singen immer, wenn sie viel ge-
trunken haben.
Beethoven ist nur deshalb so bekannt, weil er kein Gehör
gehabt hat.
Wie es heißt, weiß ich nicht, aber es ist so ein schwarzes
Röhrl, das furchtbar quietscht. (Gemeint ist die Klarinette)
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Der Sprengel dankt
allen Personen, die dem
Sprengel etwas zugute
haben kommen lassen
oder eine Blumen- oder
Kranzspende eingezahlt
haben.

Informationen zum Pflege-
geld
Wenn ein Familienmit-
glied pflegebedürftig
wird, ist oft die ganze Fa-
milie involviert. Fragen
über Fragen stellen sich
und man findet sich vor
einer bisher nicht dage-
wesenen Herausforde-
rung. Um diesem Famili-
enmitglied die beste Hilfe
und Pflege zukommen zu
lassen, kann man einen
Antrag auf Pflegegeld
beim zuständigen Versi-
cherungsträger stellen
und um eine finanzielle
Unterstützung entspre-
chend dem Pflegebedarf
ansuchen. 
Es gibt insgesamt 7 Pfle-
gestufen (Stufe 1: € 157,30
bis Stufe 7: € 1.688,90).

Voraussetzung für die
Zuerkennung des Pflege-
geldes ist ein monatlicher
Bedarf an Hilfe oder Be-
treuung im Ausmaß von
65 Stunden aufgrund ei-
ner körperlichen, geisti-
gen oder psychischen
Krankheit. Dieser Zu-
stand muss mindestens 6
Monate andauern und
wird von einem Arzt in
einer Begutachtung im
Rahmen eines Hausbesu-
ches festgestellt.
Das Pflegegeld ist eine
Leistung, die zur teilwei-
sen Abdeckung der er-
höhten Kosten bei einem
vorhandenen Betreu-
ungsbedarf dient. So soll

eine gewisse Unabhän-
gigkeit der zu pflegenden
Person erreicht bzw. ein
längerer Verbleib in der
eigenen Wohnung er-
möglicht werden.
Die Empfänger des Pfle-
gegeldes können über die
Verwendung selbst ent-
scheiden. Allerdings soll-
te das Pflegegeld wirklich
sinnvoll eingesetzt wer-
den und nicht auf dem
Sparbuch gehortet oder
zur Unterstützung der
Enkelkinder verwendet
werden.

Wenn Sie Hilfe in Ihrem
Alltag brauchen (Körper-
pflege, Verbandswechsel,
Hilfe bei der Besorgung
und Vorbereitung von
Medikamenten oder Hilfe
im Haushalt) melden Sie
sich für ein kostenloses
Beratungs- bzw. Erstge-
spräch beim Sozialspren-
gel unter Tel. 05334 2060.
Wir sind gerne für Sie da!

Diaetologin im Sozial-
sprengel
… ein Programm des avo-
med zur Unterstützung
ihrer Ernährungsumstel-
lung!
Um ärztliche Ernährungs-
empfehlungen alltags-
tauglich umsetzen zu
können, um abzuklären,
ob die eigene Ernäh-
rungsweise bedarfsge-
recht ist, um sich seriöse
Informationen zu allerlei
widersprüchlichen Er-
nährungstipps aus Bü-
chern und Medien zu ho-
len, kann dieser Weg
hilfreich sein. Grundsätz-
lich wird in allen Ernäh-
rungsfragen, vom Baby
bis zum Senior, beraten!
Ort: Sozialsprengel, Dorf-

straße 124, 6363 Westen-
dorf
Kosten: € 10,- / Erstbera-
tung (60 min), € 5,- / Fol-
geberatung (30 min)
Terminvereinbarung mit
Diaetologin Alexandra
Hotter, BSc, avomed. 
Tel. 0650 586 06 33

Mütter-Eltern-Beratung
Die nächsten Möglichkei-
ten sich beraten zu lassen
gibt es in Brixen immer
am dritten Donnerstag im
Monat (21.2.) zwischen
15.00 und 16.00 Uhr in
der Kinderkrippe Dorf-
zwerge / Dechantstall. In
Westendorf findet die Be-
ratung immer am zweiten
Donnerstag im Monat
(14.2.) jeweils zwischen
9.00 und 11.00 Uhr im
Pfarrsaal (Vereinshaus,
1.Stock) statt. 

Beide Angebote können
ohne Anmeldung und
kostenlos von Brixner

und Westendorfer  Fami-
lien genutzt werden. In-
formationen gibt es bei
Hebamme Monika Pall
unter Tel. 0699 1041 65 56.

Vorankündigung Spiel-mit-
mir-Wochen für Kinder ab
3 Jahren
Für eine gelungene Ur-
laubsplanung informie-
ren wir bereits jetzt über
die ganztägige Kinderbe-
treuung von Montag bis
Donnerstag von 7.00 bis
17.00 Uhr inkl. Mittages-
sen und freitags von 7.00
– 13.00 Uhr (Halbtagesbe-
treuung 7.00 - 12.30 Uhr).
Auch heuer organisiert
der Sozialsprengel mit
Unterstützung der Ge-
meinden und des Landes
Tirol wieder die „Spiel-
mit-mir-Wochen“ in den
Räumlichkeiten des Wes-
tendorfer Kindergartens.
Die Aktion startet am 15.
Juli und dauert 4 Wochen
lang bis zum 9. Aug. 2019. 

Wir suchen mit Beginn dieser Bausaison 
zuverlässigen

Bauhilfsarbeiter (m/w) in Vollzeit
Kollektivvertragliches Mindestentgelt, mit der

Bereitschaft zur Überzahlung je nach 
Qualifikation und Berufserfahrung.
Arbeitsbeginn nach Vereinbarung.

Bewerbungen unter Telefon 05334/8172 
(Herr Schroll Simon)

Sozial- und Gesundheitssprengel Brixen - Westendorf

Die Brixner Zeitung Unter Uns können Sie auch online lesen unter: www.unteruns.at
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Der Urgroßvater von Ale-
xander Unterrainer, Josef
Infeld aus Debant in Ost-
tirol, wechselte vom Huf-
und Wagenschmied nach
einer Ausbildung in Bo-
zen 1918 zum Kunst-
schmied. 1925 übersie-
delte er nach Kitzbühel,
heiratete Anna, geb. Agg-
stein, und erwarb 1930
das „Obere Kupfer-
schmiedhaus“. Aufträge
kamen aus der ganzen
Welt, sogar ins „Weiße
Haus“ lieferte er. Eine Be-
sonderheit waren seine
Schachfiguren. Er ver-
starb 1970. 

Josef Infeld aus Debant in
Osttirol

Franz Unterrainer aus
Ellmau arbeitete in In-
felds Betrieb und heira-
tete 1942 schließlich Wal-
frieda, die Tochter seines
Chefs. Nach Absolvie-
rung der Kunstakademie
in München legte er 1946
die Meisterprüfung ab
und gründete in Kitzbü-
hel seinen eigenen Be-
trieb. Als er in Brixen i.
Th. einen Baugrund er-
werben konnte, übersie-
delten die Unterrainers
1962 hierher. 
Franz Unterrainer starb
am 31.10.2008.

Sohn Siegmund machte
1975 die Meisterprüfung
und übernahm die Sal-

venschmiede im Jahre
1976. Er machte seine Ar-
beit so gut, dass er 1980

bei der Münchner Hand-
werksmesse mit dem
Bayrischen Staatspreis

für ein handgeschmiede-
tes Rundbogentor ausge-
zeichnet wurde. Mit Prof.
Clemens Holzmeister ar-
beitete er bei kirchlichen
Bauten eng zusammen.
Einige Jahre betrieb Sieg-
mund zudem die älteste
Schmiede Tirols, die Fel-
derschmiede in Absam.
Seine Frau Monika unter-
stützt ihn stets im Büro.
In der Freizeit war Sieg-
mund ein beachtlicher
Eishockeyspieler.

Als 1998 Sohn Alexander
die Meisterprüfung ab-
legte und 2004 den Be-

Heimische Betriebe im Blickpunkt Kunstschmiede Unterrainer

Die erste Schmiede am Brixenbach

Franz Unterrainer mit einem seiner WerkeDie Schmiedemannschaft 1973

Die Salvenschmiede ist gewachsen

Siegi mit den Mitarbeitern 1980

Alexander, Franz und Sieg-
mund Unterrainer im Jahre
2007
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trieb übernahm, war nun
bereits die 4. Generation
in der Salvenschmiede
am Amboss. Nachdem
das neue Firmengebäude
in der Brixentaler Straße
20 errichtet wurde, über-
siedelte der Betrieb am

1.10.2007 dorthin. Die
treuen Mitarbeiter, die öf-
ters für ihre langjährige
Tätigkeit besonders ge-
ehrt wurden, sind stets
sehr geschätzt. Ohne sie
könnten dieses Leis-
tungsniveau nicht gehal-
ten und die individuellen
Kundenwünsche ver-
wirklicht werden. Gattin
Anna arbeitet ebenso im
Betrieb mit und Sohn Ma-

ximilian wird vielleicht
einmal die 5. Generation

der Salvenschmiede ver-
körpern – wer weiß? 

Sohn Maximilian macht am
Amboss schon eine gute
Figur

Das neue Betriebsgebäude

In näherer Zukunft wollen wir heimische Betriebe vor-
stellen. Wer daran interessiert ist, seinen Betrieb in der
Brixner Zeitung zu präsentieren, möge sich wegen der
Unterlagen (Gründungsgeschichte, Mitarbeiter, Fotos
u. a.) mit der Redaktion in Verbindung setzen. Wir
würden uns freuen, wenn möglichst viele Brixner Fir-
men dieses Angebot nützen. Aus Erfahrung wissen wir,
dass viele unserer LeserInnen diese Berichte mit Inte-
resse verfolgen.

Ausschreibung und Einladung zum 
Kinderschitag

1. Veranstaltung: KINDERSCHIRENNEN 2019
Datum: SONNTAG, 24. FEBRUAR 2019 um 13:30 Uhr
Ort: Brixen im Thale / Schusterbühel (Camping)

Ehrenschutz: Bürgermeister DI Ernst Huber

2. Zeitplan für die Veranstaltung:

Nennungsschluss: Donnerstag 21.02.2019 - 12:00 Uhr (Termin ist einzuhalten)
Startnummernausgabe: Sonntag 24.02.2019 - 12:30 Uhr - Schusterbühel
START: Sonntag 24.02.2019 - 13:30 Uhr - Schusterbühel

SIEGERERHRUNG: Sonntag 24.02.2019 im Anschluss des Rennens

SKICLUB BRIXEN IM THALE
Email: info@skiclub-brixen.at  I  Mobil 0664 165 29 11
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In der Zeit zwischen 6.
und 16. Jänner musste die
Feuerwehr Brixen insge-
samt 32 technische Ein-
sätze aufgrund der außer-
ordentlichen Schneelage
abarbeiten. Das Einsatz-
spektrum umfasste dabei
unter anderem das Frei-
machen von durch Bäu-
me verlegten Straßen,
Fahrzeugbergungen, Un-
terstützung bei einem
medizinischen Notfall,
Kontrollfahrten auf Berg-
straßen, die Errichtung
von Straßensperren sowie
die Hilfeleistung nach ei-
nem Lawinenabgang,
wodurch ein Wohnge-
bäude in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Insge-
samt wurden dafür 416
Einsatzstunden aufge-
wendet. Diese Stunden
wurden größtenteils an
Werktagen geleistet und
zwangen dadurch die
meisten Kameraden, da-
für bereits die ersten Ur-
laubstage des neuen Jahr
aufzuwenden.

Die kritische Einsatz-
phase begann für uns am
Mittwoch, 9. Jänner. Bei
einer Besprechung zwi-
schen dem Bürgermeis-
ter, der Lawinenkommis-
sion und dem Komman-
danten wurde die Schnee-
lage im Ort als derart kri-
tisch eingestuft, dass die
Gemeindeeinsatzleitung
im Feuerwehrhaus einge-
richtet wurde. Ab diesem
Zeitpunkt wurde die La-
ge fortlaufend und mehr-
mals täglich beurteilt und

die erforderlichen Maß-
nahmen in enger Zusam-
menarbeit mit dem Bür-
germeister, Waldauf-
seher, Bauhof, Lawinen-
kommission und der Feu-
erwehr koordiniert. Dabei
zeigte sich auch, dass die
vorbereiteten Konzepte
der Feuerwehr für Groß-
schadenslagen auf Orts-
ebene ihren geplanten
Zweck vollends erfüllen.
Dies umfasst beispiels-
weise die gleichzeitige Er-
fassung und Priorisie-
rung von mehreren Ein-
sätzen und die übersicht-
liche Darstellung der Ein-
sätze auf einer Lagekarte.
Zudem wurde die ge-
samte Lageentwicklung
fortlaufend auf der Über-
sichtskarte dokumentiert. 

An diesem Tag mussten
Straßen von umgestürz-
ten Bäumen freigemacht
sowie eine PKW- und ei-
ne LKW-Bergung durch-
geführt werden. 
Es wurden auch zu sämt-
lichen Bergstraßen, die zu
bewohnten Gebäuden
führen, Kontrollfahrten
unternommen und auf
Anweisung der Gemein-
de mehrere Straßensper-
ren errichtet. 

Am Donnerstag, 10. Jän-
ner mussten erneut zu-
sätzliche Straßensperren
errichtet und von Bäu-
men verlegte Straßen frei-
gemacht werden. In der
Nacht von Donnerstag
auf Freitag wurden wir
zu einem Unterstüt-

zungseinsatz bei einem
medizinischen Notfall am
Oberen Sonnberg mitalar-
miert, da aufgrund der
Straßensperre ab Unter-
guggenhausen eine mög-
liche Anfahrt zum Ein-
satzort unklar war. 
Unsere Aufgabe umfasste
dabei Transporttätigkei-
ten und die Unterstüt-
zung der Lagebeurteilung
in der Nacht. 

Für Freitag, 11. Jänner,
war geplant, dass ein an-
geforderter Hubschrau-
ber mittels Tiefflugs und
dem daraus folgenden
Abwind Bäume im Orts-
gebiet vom Schnee be-
freit. Für die dafür erfor-
derlichen Absperrmaß-
nahmen der betroffenen
Straßen rückte ebenfalls
ein Teil der Mannschaft
aus. Da der Hubschrau-
ber an diesem Tag kurz-
fristig anderweitig einge-
teilt wurde, fand kein
Flug statt. 
Bereits in den Morgen-
stunden des 12. Jänner
wurde über Brixen mit-
tels Helikopter ein Erkun-
dungsflug durchgeführt
und gegen 11.15 Uhr

wurde uns dann ein ver-
fügbarer Hubschrauber
zum Abblasen des Schnees
zugeteilt. Seitens der Feu-
erwehr wurde in Abstim-
mung mit dem Bürger-
meister, der Lawinen-
kommission und dem
Waldaufseher die Flug-
route eingeteilt und koor-
diniert. Zudem wurden
A b s p e r r m a ß n a h m e n
durchgeführt. Das Abflie-
gen mittels Hubschrauber
zeigte vollends die erwar-
tete Wirkung. Nach er-
neuter Lageerkundung
war es allerdings auf-
grund der Lawinengefahr
nicht vertretbar, die Stra-
ßensperren aufzuheben.
Während dieses Einsatzes
musste parallel ein Was-
serschaden im Bereich
Brixenbach abgearbeitet
werden. 

Am Montag, den 14. Jän-
ner erreichte uns die
Alarmmeldung über ei-
nen Lawinenabgang am
Salvenberg, wobei ein
Wohngebäude von den
Schneemassen erfasst
wurde. Für ein solches
Einsatzszenario wurde
ebenfalls vorab eine Vor-

Einsätze der Feuerwehr Brixen aufgrund der Schneelage

Mittels Hubschrauber wurden die Bäume vom Schnee 
befreit

Freimachen der Straßen von umgestürzten Bäumen
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Garagentore und Antriebe - perfekt geplant - perfekt montiert!
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gehensweise ausgearbei-
tet, welche dann auch un-
verzüglich umgesetzt
wurde. Ein Feuerwehr-
fahrzeug rückte nach der
ersten Lagebeurteilung
bis zur Jausenstation
Oberkaslach aus. Bis dort
hin war eine gefahrlose
Anfahrt möglich. Da die
weitere Zufahrt aufgrund
der nicht geräumten Stra-
ße wegen der Lawinensi-
tuation nicht möglich
war, wurde bei Einsatz-
beginn auch ein Radlader
für die Schneeräumung
angefordert. Für einen
s c h n e l l s t m ö g l i c h e n
Transport zum Einsatzob-
jekt wurden ebenfalls ein
Quad der Bergbahn Bri-
xen sowie ein Notarzt-
hubschrauber angefor-
dert. Zur Lageerkundung
fuhren der Kommandant
der Feuerwehr, der Ein-
satzleiter der Bergrettung
und der Bürgermeister
zum Einsatzobjekt. Bei
deren Eintreffen am Ein-

satzort setzte auch der an-
geforderte Helikopter
den Notarzt ab. Im Zuge
der Lageerkundung wur-
de festgestellt, dass keine
Personen verletzt wur-
den. Die beiden betroffe-
nen Personen wurden an-
schließend umgehend
aus dem Gefahrenbereich
gebracht. Die restliche
Mannschaft der Feuer-
wehr wurde im Tal auf
Bereitschaft gehalten. 
Diese wäre im Bedarfsfall
für die Einweisung des
Hubschraubers und einen
möglichen Personen-
oder Materialtransport
mittels Hubschrauber

eingesetzt worden. An
dem Einsatz waren auch
die Bergrettung Westen-
dorf, der Rettungsdienst,
Heli 3, Bürgermeister und
die Lawinenkommission
beteiligt. 

Am Dienstag, 15. Jänner
musste ein hängengeblie-
bener LKW im Bereich
der Ortseinfahrt West ge-
borgen werden und am
Mittwoch, 16. Jänner un-
terstützten wir bei der
Schneeräumung des von
der Lawine getroffenen
Gebäudes am Salvenberg.
Dabei wurde ebenfalls
noch Wasser durch den

geschmolzenen Schnee
mittels Nasssauger abge-
saugt. 

Abschließend möchten
wir die sehr gute Zusam-
menarbeit mit ALLEN be-
teiligten Personen aus
Sicht der Feuerwehr her-
vorheben.

Ergänzende Informatio-
nen und Bilder zu den
Einsätzen findet ihr auf
unserer Website unter
w w w . f e u e r w e h r -
brixen.com. Alternativ
könnt ihr auch direkt
über folgenden QR-Code
darauf zugreifen.

Ein umstürzender Baum musste entfernt werden
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Liebe Seniorinnen und Senioren!

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für die positive
Aufnahme unserer KassierInnen und die Treue zu un-
serer Gemeinschaft. 
Mit dem Jahresprogramm 2019 dürfen wir diejenigen
Gemeindebürger, die gerne bei uns dabei sein und
mitmachen wollen, herzlich einladen, sich unter der
Tel. Nr. 0650 881 29 59 zu melden!
Besonders für Alleinstehende ist die Mitgliedschaft
beim Seniorenbund oft das beste Mittel gegen die Ein-
samkeit.  
Wir freuen uns auf zahlreiche Meldungen.

Jahresvorschau 2019:

17. Jänner:
Runde und halbrunde Geburtstage + Jubelpaare
März:
Bezirkskegelmeisterschaften - Salvenaland Hopfgarten
4. April:
Landestheater und Haus der Musik (Tagesfahrt)
11. April: Ostereierschießen ab 17.00 Uhr
13. - 16. Mai: Kärnten
22. - 29. Mai: Flugreise Insel KOS (Bezirksreise)
Juli: Bezirkswandertag
18. Juli: Überraschungsfahrt
19. Juli: Platzkonzert
August: Operettensommer Kufstein
22. August: Wildschönau Schatzberg (Halbtagesfahrt)
26. September: Törggelen (Südtirol)
11. - 15. Okt.: Piemont - Ligurien (Bezirksfahrt)
Oktober: Volksmusikveranstaltung in der Salvena 
November: Seniorenkongress Innsbruck
8. Dezember: Adventfeier
Dezember: Adventreise (Bezirksreise)

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme bei unseren 
Ausflügen und Reisen!

Aktuelle Termine:

4. April: Tiroler Landestheater und Haus der Musik
Mit dem Leiter des Besucherservice, Hans Georg Mut-
terer, werden wir hinter die Kulissen des Landesthea-
ters schauen dürfen. Im Haus der Musik werden wir

über die Aufgaben und Möglichkeiten des neuen Kul-
turzentrums informiert und können die neuen, ele-
ganten Räumlichkeiten besichtigen. 
Das restliche Programm dieses Tagesausfluges soll
Überraschung bleiben. Wir freuen uns auf zahlreiche
Teilnehmer.
Die Kosten für diesen Tagesausflug betragen € 26,-.
Anmeldungen bei der RAIBA sind ab sofort bis zum
15. März möglich.
Abfahrtszeit: 7.30 Uhr Reitl - Alpenrose - Brixnerwirt
- Hotelwirt - Bhf. Westendorf

13. - 16. Mai: Höhepunkte Kärntens
Wir wollen Österreich besser kennenlernen und haben
uns dafür unser südliches Nachbarland Kärnten aus-
gesucht. Bei der Hinfahrt besuchen wir das Kräuter-
dorf Irschen, am Weißensee genießen wir das Mittag-
essen und anschließend eine Schiffrundfahrt. Danach
freuen wir uns auf die Ankunft im Hotel Kogler`s Pfef-
fermühle in St. Urban. 
Am zweiten Tag besuchen wir den Dom zu Gurk, die
Burg Hochosterwitz und St. Veit an der Glan. Nach
dem Abendessen ist ein geselliger Musik- und Tanz-
abend angesagt. Am nächsten Tag führt uns die Reise
ins spektakuläre Maltatal zum Kölnbreinspeicher. Dort
erwartet uns eine Führung ins Innere des Sperrenbau-
werkes. Für die Schwindelfreien unter uns gibt es noch
eine Überraschung. Bei der Heimreise fahren wir bei
Schönwetter über die Nockalmstraße.
Die Kosten für diese Reise betragen € 373,- im DZ und
€ 423,- im EZ.
Anmeldungen bei der RAIBA sind ab sofort und bis
zum 1. März möglich. Die genauen Abfahrtszeiten
werden in der Maiausgabe bekanntgegeben.

22. - 29. Mai: Griechenland - Insel KOS (Bezirksreise) 
Die Frühjahrsflugreise zur Insel KOS, der Perle der
Ägäis, wurde bereits im Oktober 2018 beim Brixner-
wirt vom GF der Fa. Stoll präsentiert. Detaillierte Un-
terlagen dazu liegen bei der RAIBA auf und werden
für Interessierte von den AusträgerInnen verteilt.
Die Kosten für diese 8-tägige all-inclusive Reise betra-
gen € 989,- im DZ und € 1.129,- im EZ. 
Anmeldungen bei der RAIBA (Reiseprospekte liegen
auf) sind bis zum 8. Februar möglich. Die genauen
Abfahrtszeiten werden in der Maiausgabe bekannt ge-
geben.

Euer Martin mit seinem Team

Brixen im Thale

TIROLER  SENIORENBUND
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Das Rote Kreuz dankt
Wir danken unseren Spendern für ihre Unterstützung,
im Besonderen dem Rotary Club Wörgl, den Archi-
tekten Adamer/Ramsauer, der Brauunion, Landma-
schinen Stöckl, der Gemeinde Westendorf und der
Kaufmannschaft Westendorf, Brixen und Kirchberg
sowie allen Geschäften, die Lebensmittel für die Tafel
spenden. Ein Dank gilt aber auch unseren Mitgliedern

sowie Angehörigen und Personen, die uns in irgend-
einer Weise unterstützen. Ebenfalls möchten wir uns
bei allen Blaulichtorganisationen für die gute Zusam-
menarbeit bedanken. 

Bild oben: Die Jugendgruppe bei der Friedenslichtausgabe
Bild links: Beim Weihnachtsmarkt

Kinder für Kinder
Dieses Jahr formierte sich
eine ganz junge Gruppe
neu,  bes tehend aus
Emma Holaus (8), Anna
(7) und Peter (6) Krall –
Gruber und Cousine Ka-
tharina Schroll (5) –
Schneiderbauer Obern-
dorf. 
Sie fassten allen Mut zu-
sammen, gingen von
Haus zu Haus und san-
gen mit Freude alt über-
lieferte Klöpfellieder. 
Auch bei Adventveran-
staltungen durften sie

auftreten und sammelten
somit eine beträchtliche
Summe für einen guten
Zweck! 
Die vier Kinder haben
nun € 500,- an die Kin-
derkrebshilfe Tirol ge-
spendet und sie wollen
sich noch einmal auf die-
sem Wege bei der  Bevöl-
kerung für die Gaben be-
danken! Der nächsten
Adventzeit schauen sie
schon mit Freude entge-
gen und hoffen wieder
auf offene Türen und Oh-
ren! 
Die Klöpflkinder      K.K. 

Nach der Advent- und
Weihnachtszeit soll der
Anklöpflergruppe rund
um Dr. Franz Strasser für
ihren großartigen Einsatz
Danke gesagt werden.
Die sechs Männer, Franz,
Josef, Hermann, Toni,
Manfred und Christoph
sind mittlerweile schon
Jahrzehnte unterwegs,
die frohe Botschaft des
Wartens und der Geburt
Christi weiterzuerzählen.
Sie machen das nicht nur
musikalisch auf höchs-
tem Niveau, sondern
auch mit großer Sensibili-
tät und Inbrunst. 

Dass es mittlerweile auch
eine CD gibt, erfreut si-
cherlich viele, die die ru-
hige und feinfühlige Art
von Advent und Weih-
nachten schätzen. Ihr seid
wahre Kulturträger in
unserer Gemeinde, vielen
Dank. 

Es gibt nun bereits eine
zweite und sogar zwei
Gruppen der dritten Ge-
neration von Anklöpflern
in Brixen im Thale und
das lässt uns zuversicht-
lich sein, dass dieser
schöne Brauch weiterlebt. 

Foto: J. Wurzrainer

In Brixen erfreut sich das Anklöpfeln sehr großer Beliebtheit

Rückschau auf die Klöpfizeit
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70 Jahre

BRIXEN IM THAL
ESki Club

GEGR. 1949

SKI cLUB BRIXEN IM THALe

Genauere Infos folgen!

09.03.2019

Schusterbühel

wann

WO

70 JAHRE 
JUBILaUM
GAUDI 
JUX
RENNEN

Schusterbühel

Wir, die                                     bedanken uns recht herzlich bei der Gemeinde Brixen i. Th.,

der Freiwilligen Feuerwehr, dem Roten Kreuz, der Polizei Westendorf, dem Brixnerstadl,
TVB Kitzbüheler Alpen, Audioheadz sowie bei allen Sponsoren, Mitgliedern, Helfern,
Mitwirkenden und allen Gästen für den reibungslosen Ablauf des 15. Teufelfestes in
Brixen im Thale.

Ein großes Dankeschön geht an die Jausenstation Oberkaslach und ,,Trappi Mascht“
für die super Verpflegung während der Teufelzeit - VIELEN DANK!

Danke, liebes Christkind!
Am Längmoos am Zinsberg
überrascht dieser „Christbaum“
die Tourengeher. 

Faschingsball
2. März 

WO?
Alpenrosensaal Westendorf
MUSIK: Die Hinterlechner &
ein DJ zur späteren Stunde
KARTE: VVK € 7,-  
Geschenks ABC, Raika Wes-
tendorf, TVB Westendorf,
Brixen & Hopfgarten) 
oder AK € 9,-  
WEITERE INFOS:
Ball zugunsten Mukoviszi-
dose kranker Kinder und
dem Projekt Arche Herzens-
brücken. 
● Schnapsbude vom 
Trachtenverein. 
● Alle Narren, die bei der
Prämierung mitmachen wol-
len, bitten wir bis spätestens
21.30 Uhr anwesend zu sein. 

Einlass ab 16 Jahren.

Auf euer Kommen freuen
sich der kath. Familienver-
band und der Trachtenverein
Westendorf.



Neue Bücher:

City 
von Alessandro Baricco. 

Shatzy Shell, eine junge
Frau ohne besondere Ei-
genschaften, lernt bei ei-
ner Telefonumfrage das
Wunderkind Gould ken-
nen. Die beiden freunden
sich an: ein ungleiches
Paar, das im Radio Box-
kämpfen lauscht, Western
erfindet und sich zwi-
schen Universität, Woh-
nung und Fußballfeld be-
wegt. Gemeinsam mit
Diesel, dem Riesen und
Poomerang, dem Taub-
stummen geraten sie in
allerlei seltsame Ge-
schichten…

Wenn Schmetterlinge
Loopings fliegen
von Petra Hülsmann. 
Als Karo ihre neue Stelle
bei einem großen Ham-
burger Fußballverein an-
tritt, muss sie feststellen,
dass sie nicht wie geplant
im gehobenen Manage-
ment anfangen wird, son-
dern sich ausschließlich
um den Spitzenspieler
des Vereins kümmern soll
– als Chauffeurin und An-
standsdame. Denn Pa-

trick ist zwar ein Riesen-
talent, steckt seine Ener-
gie aber momentan lieber
ins  ausschwei fende
Nachtleben als ins Trai-
ning. Von der ersten Be-
gegnung an ist klar, dass
Patrick und Karo sich
nicht ausstehen können.
Doch irgendwann riskie-
ren die beiden einen
zweiten Blick – und das
Gefühlschaos geht erst
richtig los …

Arthur Der Hund, der
den Dschungel durch-
querte, um ein Zuhause
zu finden 
von Mikael Lindnord. 

Im November 2014 star-
ten vier Ausnahmesport-
ler ein Rennen der Extra-

klasse. 700 Kilometer in-
nerhalb von 6 Tagen
durch den Dschungel
Ecuadors, zu Fuß, mit
dem Fahrrad und im Ka-
jak. Inmitten der Wildnis
treffen sie auf einen her-
renlosen Hund, der ihnen
nach einer gemeinsamen
Kötbullar-Mahlzeit nicht
mehr von der Seite
weicht. Ein Abenteuer
nach dem anderen erle-
ben sie gemeinsam, selbst
durch knietiefen Schlamm,
über Schluchten und
durch reißende Ströme
folgt Arthur dem Team
und besonders Kapitän
Mikael. Es ist klar: Arthur
muss mit nach Hause
kommen – koste es, was
es wolle.

Arthur und seine 
Freunde 
von Mikael Lindnord ist
die Fortsetzung von Ar-
thur. 

Hier erzählt Mikael, wie
es Arthur in seiner Fami-
lie geht und was sie ge-
meinsam inzwischen er-
lebt haben.

Der hohe Preis des 
Friedens 
Die Geschichte der Tei-
lung Tirols 1918 – 1922
von Marion Dotter und
Stefan Wedrac. 
Herbst 1918. Die Sehn-
sucht nach Frieden, nach
der Heimkehr der Väter

und Söhne, nach einem
Neuanfang ist groß, auch
und vor allem in Tirol,
das nun schon seit über
drei Jahren Schauplatz ei-
nes blutigen Gebirgskrie-
ges ist. Doch als die Waf-
fen endlich schweigen,
beginnt ein neuer, drama-
tischer Prozess, an dessen
Ende die Teilung des Lan-
des steht…

Tiroler Vorlesebuch für
Kinder von 6 bis 9 Jahren. 
18 Geschichten mit zahl-
reichen farbigen Illustra-
tionen, Lesevergnügen
für Groß und Klein…
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Öffnungszeiten (im Payrleitner Haus):
DI:  10 - 12 Uhr und 17 - 18.30 Uhr
MI u. DO: 10 - 12 Uhr; 
FR: 17 - 18.30 Uhr; SO: 10 - 11 Uhr
E-Mail: brixen@bibliotheken.at
www.brixen.bvoe.at

Es gibt mehr Schätze in
Büchern als Piratenbeute
auf der Schatzinsel…
und das Beste ist, du
kannst diesen Reichtum
jeden Tag deines Lebens
genießen.

Walt Disney
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Tipp:  KopfschmerzenPreise für Werbe-Einschaltungen
ab 1. Jänner 2019 gültig

In Farbe:
1    Seite 220,--
1/2 Seite 120,--
1/3 Seite 83,--
1/4 Seite 70,--
1/8 Seite 40,--

In s/w: (wenn verlangt)
1    Seite 130,--
1/2 Seite 70,--
1/3 Seite 50,--
1/4 Seite 38,--
1/8 Seite 22,--

In eigener Sache

Hinzu kommt bei Firmen-Inseraten noch die Werbesteuer
von 5%, die wir an das Finanzamt abzuführen haben.
Bei Abonnements gibt es einen Preisnachlass von 10 % für
6 Einschaltungen oder 20 % für 12 Einschaltungen jeweils
im Voraus zahlbar.
Zwischengrößen sind je nach Abmessung vorgesehen und
können bei der Redaktion erfragt werden.

Das Redaktionsteam

Rezept:  Notrufnummern
Euro Notruf 112
Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Ärztenotdienst 141
Vergiftungszentrale 01/4064343
Alpinnotruf, Bergrettung 140

RK Bezirksstelle Kitzbühel 0800/808144
Rettung Ortsstelle Brixental 14844
Krankenhaus St. Johann 05352/606-0
Universitätsklinik Innsbruck 0512/504-0

Hinweis der Redaktion:
Wir weisen darauf hin, dass alle Inserenten von Texten und/oder Fotos in der Brixner Zeitung „Unter Uns“ über das Recht
zur Veröffentlichung von Fotos und/oder Texten durch Einwilligung des Verfassers / Fotografen / Verlages nachweisbar
verfügen müssen. Allfällige Regressansprüche / Unterlassungsklagen von Urhebern oder Verlagen bzw. deren Rechtsver-
tretern werden an den/die Inserenten/Firma/Vereine verwiesen. Aus aktuellen Fällen ist ersichtlich, dass eine Missachtung
von Urheberrechten beträchtliche finanzielle Kosten nach sich ziehen kann! Mit der Übergabe von Texten / Fotos an das
Redaktionsteam der Brixner Zeitung erklärt der Inserent stringent, über die erforderliche Berechtigung zur Veröffentli-
chung zu verfügen.

Datenschutz 
Der Schutz Ihrer persönlichen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre Daten daher ausschließlich auf
Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen (DSGVO, TKG 2003). In der Datenschutzerklärung auf unserer Website infor-
mieren wir Sie über die wichtigsten Aspekte der Datenverarbeitung. 

Redaktionsschluss: Freitag, 15. Februar 2019  -  E-mail: info@unteruns.at

Online können Sie die Zeitung lesen unter: www.unteruns.at

Mohnkuchen
20 dag Butter, 20 dag Zucker, 
1 Pkg. Vanillezucker, Zitrone, 
Salz, 2 EL Ruhm, 6 Eier, 
25 dag Mohn (gem.), 10 dag Nüsse, 
5 dag Mehl, 2 KL Backpulver, 1 ger. Apfel.

Butter, Dotter, Zucker schaumig rühren, 
Geschmackzutaten dazu, Mohn, Nüsse, Mehl 
unterheben, Eischnee und Äpfel dazu und bei
180°C 50 – 60 Min. backen.

Wir danken herzlich Herta Holaus für das Rezept! Wer uns auch
ein Rezept oder einen Tipp zur Verfügung stellen möchte, ist herz-
lich gebeten, sich mit Maria Wurzrainer in Verbindung zu setzen.

Bei Kopfschmerzen hilft ein warmes Fußbad mit
anschließendem kalten Knie- oder Schenkelguss.
Wirksam sind auch Wechselfußbäder kalt und
heiß. In der Sommerszeit ist auch das Barfußgehen
im nassen Gras hilfreich. Linderung bei Kopf-
schmerzen nach geistiger oder nervlicher Anspan-
nung bringt, wenn man mehrmals am Tag die
Hände und die Unterarme für kurze Zeit in kaltes
Wasser taucht. Früher haben Bauernfrauen Feld-
thymian (auch Quendel genannt) unter ein Kopf-
tuch gesteckt und dieses aufgesetzt und nach ein
paar Stunden war der Kopfschmerz besiegt.
Aber: Bei länger andauernden oder periodisch auf-
tretenden Kopfschmerzen sollte ein Arzt aufge-
sucht werden.
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Termine

Sozial- und Gesundheitssprengel
WESTENDORF - BRIXEN
Bürozeiten: Mo, Di u. Do jeweils von
8.30 - 11.30 Uhr im Altenwohnheim
Westendorf, Tel. 2060 od. 
Pflegediensthandy 0664 22 64 518.
E-mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

F e l s e n f e s t  v e r s i c h e r t .

Bezirksleiter Walter STROBL
Schwimmbadweg 19, 6364 Brixen im Thale
Tel./Fax 05334/8836, Mobil 0676/82828108

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber:
Erwachsenenbildung Brixner Zeitung „Unter uns“ Josef Wurzrainer, 6364 Brixen i. Th., Achenweg 2
Verlagsort und Postamt: 6300 Wörgl
Redaktion: Theresia Stöckl, Oberlauterbach 28, Tel. 0650 205 54 61,info@unteruns.at
Helene Bachler, Oberlauterbach 19, Tel. 0664 783 19 21
Redaktionsmitarbeiter: Sebastian Fuchs, Josef Schipflinger, Tom Scheffauer, Leonhard Feichtner
Kinderseite: Leonie Belmer; Buchhaltung: Andrea Astl
Layout: prodesign werbeservice, Richard Krall, 6363 Westendorf, www.prodesign-grafik.at; 
Druck: Druck2000, 6300 Wörgl, Peter-Mitterhofer-Weg 23

IBAN: AT61 3621 5000 0003 0387 bei der Raiba Brixen i. Th. (BIC: RZTIAT22215)

Werde auch du unterstützendes 
Mitglied der 

Freiwilligen Feuerwehr Brixen!

Beitrag nach eigenem Ermessen auf 
Raiffeisenbank Brixen i. Th.

IBAN: AT70 3621 5000 0002 5569
BIC: RZTIAT22215 

Samstag ...........02.02.......17.30 ....Mariä Lichtmess, Kerzenw., Blasiusseg.
Sonntag............03.02. ...................AV Skitour Rofan
Mittwoch .........06.02. ...................AV Sen., Skitag Zillertal Arena
Donnerstag......07.02.......13.30 ....Seniorennachmittag, Pfarrsaal
Freitag..............08.02.......19.00 ....AV Bergsteigertreff, Eisstockhalle Brix.
Sonntag............17.02. ...................AV Skitour Großer Galtenberg
Donnerstag......21.02.......09.00 ....Frauentreff, Pfarrsaal
..........................................15.00 ....Mütter-Eltern-Beratung, Dechantstall
Sonntag............24.02.......13.30 ....Skicl., Kinderskirennen, Schusterbühel
Sonntag............03.03.......14.00 ....Kinderfaschingsball, Aula der Schule

Wochenenddienste der Ärzte
im Februar

Notordination 
jeweils von 10 bis 12 Uhr

02./03.    Dr. Peter Fuchs, Brixen
               Tel. 05334 6060 oder 
               0664 200 51 56

09./10.    Dr. Kerstin Gasser-Puck, 
               Brixen, Tel. 05334 8181

16./17.    Dr. Josef Tassenbacher, 
               Kirchberg, Tel. 05357 3757

23./24.    Dr. Diana Prader, 
               Kirchberg, Tel. 05357 2803

2./3.3.     Dr. Christ. Schwentner, 
               Reith, Tel. 05356 634 24

Im Dezember musste der Schnee noch 
künstlich erzeugt werden!

Das Wetter 
im Dezember

Monatsniederschlag: 157,5 l   2017: 89,7 l
Niederschlagstage: 20 2017: 17
davon an 10 Tagen Regen 2017:   1
an 3 Tag Regen und Schneefall 2017: 13
an 7 Tagen Schneefall 2017: 13
Neuschneemenge: 94 cm 2017: 141 cm
Jahresniederschlag: 1221 l 2017: 1515 l




